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»Maronitenstaat im Libanon würde 
gleich Israel gegen Moslems kämpfen« 

^ (AFP^T^F^.Siadt 



Beirut (.AFP) _ T<mL Farangie, Stadt im " 

r Sohn de* libanesischen Pri- 1 raent armiert. wenn die« TeOui« 
Seilten, ist überzeugt, da* der de jure ane***™* ^““V 
fcraon praktisch bereite geteilt die Hatau* des «*^* end ®“ 
irden ist. Irmütischen Steates daronabtuin- 

In einem Interview mit der li-lszen. welche .StellPPg"^ 1 "“* 
lestscben Wochenzeitschrift ,A j arabischen Staaten «f 1 
■a tour’ betonte Farangie. der I werde». «Wenn d* 
Abgeordneter einer kleinen 1 pps tämptei soHten , wefden ___ 
wwjwv iuinnnnnrMMtnnr— —— — — "«■ ■■* wwtwww>, ww > 


ISRAEL NACHRICHTEN 


twraji jnuiTfi 


Gut informierte Kreise in Washington: 

)-10 F-15 Flugzeuge sollen 
Kreits im Juni eintreffen 


Toni Farangie. ehemaliger Posa- 
minisier im Libanon, widersem 
sich in dem Interview den For- 
derungen moslemischer Bürger. 

die grösseren Anteil an der, 

Staaßflihryng fordern. Er setzte ^ — 

sSd“SÄÄi £ — — TTTT 

gierungsdekrel von dem mosle- MQNTAG 1S , DEZ . 1975 • Nr . 598 • PREIS: IL ^„50 ^ 

nuschen Ministerpraydemcn undj A?xwl * - 

von dem christlichen Staauprä- 1 
sidenten unterzeichnet sein muss. 

Er Irin für eine neue Volkszäh- [ 
lung unter der Bedingung ein. ] 
dass alle Ausländer das Land zu- 
verlassen haben. Oie meisten von 


tos Washington wird beriete- ^ binettssitzung wurde mitgeteilt, 
die amerikanische Regi ertrag J der Anssenminister werde in Wa- 
le an Israel F-15 Kampf- • ■ - — ■ — — ol - 1 — -*■ 
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von dem christlichen Staateprä- j 1ntwinwffWn n nn(WW | W fl.««».. . .»»H .M»«iu iM ww w ^^ 
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^enge so schnell wie möglich 
ern. Die ersten Maschinen 
en bereits in Jnhi des näcb- 
jabres in Israel eintreffen. 
'erteidigungstni.nister Schimon 
-s wird die Lieferungsdaten 
e Woche mit einem Amis- 
egen Donald Ramsfeld fest- 
en. 

)t$ weiteren wird berichtet, 
i die Produktion dieses Flug- 
jtyps noch nicht angelaufen 
Bisher sind -nur 28 Düsen- 
zeuge den Typs F-15 produ- 
t U nd an die amerikanische 
twäffc geliefert worden. Is- 
soil überholte übungsflog- 
V dieses Typs erhalten,, wo- 
• bemerkt wird. -dass die Lie- 
’jtgen auch Reservemotoren 
Bodenequipment einschUes- 
Dte übrigen 25 Flugzeuge. 
Israel erbat, sollen in einem 
;ren Zeitpunkt" geliefert wer- 
Ursprünglieh war die ge- 
£ Lieferung iri etwa IS Mo- 
tt vorgesehen. Gegenwärtig 
man es in Washington für 
chologisch richtiger und von 
«n müh arischen Wert", die 
irnngen vorztive'rlegen. 

ZUSAMMENKUNFT 
PERES— SISCO 
if der gestrigen Kahlnetts- 


ihnen sind Moslems und aus den , 
umliegenden Ländern, die sich[ 
im Libanon niedergelassen haben, j 
«Wenn die Moslems bei dieser j 
oer AoswnmiiiDicr <•«» »• .Volkszählung die Mehrheit er-! 
shington vor der Sicherheitsräte- | halten sollten, wären wir bereit.] 
Sitzung am 12- Januar die Hol- j ihnen anch das Amt des Präsi- ; 
tung Israels za den Tages- 1 - , — 1 — *-«* «■ 

onfanmgsfragen mit Washington 


toohflnkrOK Bekanntlich nimmt 
an dieser Stcherheitsratstagimg 
eine PLO- Vertretung tei. Israel 
hat deshalb die Teünabme an der 
Sitzung abgesagt. 


BuyywiMU 

Haushaltsplan 1976/77 soü 84 Miüiaiden 
und das Defizit 2,7 Milliarden tt betragen 

EINSCHNEIDENDE SPAR- UND STEUERHASSNAHMEN AUF OEM PROERAMM 

(EBl — Dm KabiM, «W ta;«lwfchM» Mi™-*,™ *r S«,- 


denlm zaxngcstehuT sagte errufe die Besprechungen über' Auf der gwmgen Sitzun. i ^™^ni Sb e in iedexgebundenen Pa- 
und beschuldictc Libver. Algerier; den vom Finanzministerium ge- den einige Vop.chlage des i^ ^ ?iTI „ p1m . t vrird ^ 0 auch 
und sogar Japaner, an den sten. unterbreiteten Haushalts- nanzmmisiers 
Kämpfen gegen die Christen von j plan 1976 77 fortsetzeu. der et- ; ter anderem der Vorsdilag be- 

. . rfh.. -n . dp# A 7 üKni-rlan PFiinrf 


■ plan ly/o.'/i lorwcucn, uti s» - ; iti — - 

j Tri"^i~ teilmn ehmem Diese" Tat - 1 was über 84 Milliarden Pfand ; zu glich i nde*geb^ener Wenpa- 
sachen könnte er dokumentarisch ; vorsiehL Dm; totpesehenc De- piere. die in eim.r A 
unter Beweis stellen. : 


WK3JCUI. LAiQ V VI r ;WH.M-H k . — - I „ - * 

ng shgesep- <m« KMS stenen. j fizit dH Etafi so.l 2.7 MlUtodeo j „t 
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Frankreich errichtet Waffenfabriken 
und Atomreaktoren in Aegypten 

. ... _ * > a ...Jnj. an inlwnolinmlm i Präclftpnf Sadat SaZtC 3lrf 


i pieren angelegt, wird also auch 
von der neuen Bestimmung arg 
betroffen. Dagegen wurde es 
begrüsst, dass die offiziellen 
Sparprogramme und Pensions- 

jn«h “ic^r Proint^j “imgen nichMn Mitleidenschaft,^ wi^aftsn.ini- 

Idexgehunden sein sollen. MASSNAHMEN stem Zusammentreffen, um die 

Die Resienrag gab in den Auswirkungen der 
.Abendstunden bekannt, sie wer- 

de alle Schritte e^reifen. um sebaft zu erörtern. Der Beschluss 


zigerjahre weit höher gewesen 
war. Ausserdem gebe es diesmal 
bereits eine Arbeitslosen Versi- 
cherung. sowie die Möglichkeit, 
entlassene Arbeiter in andere 
Berufe uinzu schichten. 

HIS TADRUT TRIFFT 
wtrtschaftsminister 

Die Histadnn wird in einfRen 


Kairo (R) — Frankreich wird 
Ägypten bei der Errichtung von 
Waffenfabriken und Atomreak- 
toren Hilfe leisten, heisst es in 
einer gemeinsamen Verlautba- 
rung, die nach dem Besuch des 
französischen Staatspräsidenten 
Giscard iTEstaing In Kairo ver- 
öffentlicht worden ist 
Frankreich wird auch bei der 
Errichtung von Siisswasserge- 
winnungsanlagen aus Meerwas- 
ser behilflich sein und den Bau 
einer U-Bahn in Kairo finan- 
zieren. * . 

Beide Präsidenten riefen zur. 
, . Beilegung des Nahostkonflik- 

T gestoigen Kabinete- ^ ^ V mem Rückzug Israels 

38 **** den im Sechstagekrieg ero- 

u bekannt, Verte.ffigongsmi- cMeten auf . , n der Ver- 

Peres werde auch ““ j Iautbarung wird an die „Exi : 
stenzrechte" aller Völker des 
Nahen Ostens erinnert. „Jedes 
Volk hat das Exisrtenzrechr in 
sicheren anerkannten Grenzen" 
Die Palästinenser haben 


Ausdruck, an internationalen 
Garantien im Falle einer Nabost- 
R ege) nag teilzunehmen. 

GISCARD iTESTAING: 
KEIN BESUCH IN ISRAEL 

Giscard d’Esiainc sagte auf ei- 
ner Pressekonferenz, er werde 
vorläufig nicht Israel besuchen. 
Der Präsident Frankreichs hatte 
letzthin riet arabische Länder 
besucht 


I dexgebunden 

jair. 17. Dezember erstmals er- 
| scheinende neue Anleihe wird 
der Oeffentlichkeit mit einer 
neunzigprozer tigen Indexbindimg 
angeboten. (Siehe auch „Börse" 
Seite 6.) 

vr * ■ j Des weiteren wird jede Bar- 

Präsident Sadat sagte auf der , geid-Transaktion mit indexgebun- 
Konferenz. einige Länder und| denen Papieren und Natad-Dol- 
auch die beiden Supermächte e j ner eineinhalb prozzntigen 
mengen sich inTlie mneren An- Steuer unterstehen, 
gelegenhciten des Libanon. Die |GAFNI: BENACHTEIUGUNG 


Namen der Länder wollte SaJat 
nicht nennen: er beschuldigt® 
die Politiker des Libanon, an 
dem Bürgerkrieg selbst die 
Schuld zu tragen, da sie zu kei- 
ner Einigung unter sich selb« 
und mit dem Palästinensern be- 
reit sind. 


stellvertretenden Anssenmi- 
r Joseph Sisco nuammen- 

tn. 


SANKTIONEN IN DER 
INTERNATIONALEN TELEFONZENTRALE 

Die Telefonistinnen der 


DER ARBEIT 
GEGENÜBER KAPITAL 
Der Generaldirektor des Fi- 
nanzministerinm. Amon Gafni. 
erklärte nach der Sitzung, eines 
der Ziele der nenen Wirtschafts- 
politik bestelle darin, die bisher 
bestehende Benachteiligung der 
Arbeit gegenüber dem Kapital 
chznschaffen. Damit ist .die ver- 
minderte Indexbindung bei Wert- 
papieren gemeint. 

In Histadrutkreisen wurde 


IStenerbintersdilagungen her 
Wertpapieren zu verhindern. 
Das Fmanzmmisteriuni hat ge- 
meinsam mit dem Jnstnministe- 
rimn eine Gesetzesvorlage ans- 
gearbeitet, welche die genaueste 
Buchführung und Registrierung 
aller Bargeld-Transaktionen vor- 
schreibt. Die Vorlage »ird der 
Knesset noch diese Woche un- 
terbreitet werden. 

DROHENDE 
‘ ARBEITSLOSIGKEIT 
Während sich die Histadrut 
in Haifa erregt zu Gerüchten 
äusserte, dass die Arbeitslosig- 
keit im Lande im Dezember die- 
ses Jahres bereits viele Zehn- 
tausende Menschen betreffen 
könnte, erklärte Aruon Gafni, 
im ärgsten Falle sei mit einer 




Informationsabteüang des Tele 
fondienstes. sowie die internatio- 
nale Telefonzentrale 18 haben 

Die « 2 «- “JsIä— 

„ Bereitsc haf t l acht Monaten verlangen die An 
sich demnächst nach Wa- laathamng «in 

g VMUUUIIVUlWUllllUWOWOO*** 1 ** 1 * 


ALLON NACH 
WASHINGTON 
issenrnmister Jigal Allon be- 


14- gestellten eine Angleichung ihrer 
' Gehälter an diejenigen der Tele- 
fonistinnen in den Regierungs- 
behörden. Ein Sprecher deT Te- 
lefonverwaltung sagte, in ein bis 
zwei Tagen dürfte der Konflikt 
beigelegt sein. Die Histadrut will 
eine Regelung herbeiführen. 


darauf hingewiesen, dass sich] Zahl von 20.000 Arb^l^ 
diese Index-Abwertung nicht nur|zo redmen. “ 

«cen die vermögenden Kreiseidass die ZaDl der .Arbeitejosen 

Vor Spaltung in der Jaad-Partei 




Ende des Terrordramas m Beilen 

" . 4M i c:. warm von vier Siidmoluk- 


3SSINGER BESUCHT 
EINE HEIMATSTADT 
rth (R) — Heinz Alfred 
oger, ehemaliger Schüler ei- 
jüdischen Schule In Fürth, 

nährend des Nazi-Regimev ^ 

Deutschland fluchtete und £ ^ Gewa t t bekamen, haben 
^minister der Vereinigten dch gestern der Polizei ergeben. 

_ =Ä i wurde, wird heute seine ^ 24 -Geiseln befinden sich 


fflprtn rir besuchen, in der sich j 
le wohne r für seinen Emp- 
vorbereiten. 

wird dies das dritte Mal 
1938 sein, dass Kissing er 
Fürth kommt. Er war 15 
alt, als er mit seinen H- 
uad mit seinem jüngeren 
■r Walter aus dem Dritten 
i geflüchtet war. Bis zu»! 
jen Tage lebt Bella Rosen- 
, <He mit Kissioger die 
e besucht batte, in Fürth, 
erinnere mich noch sehr 
sie man Kissinger und mir 
s nachwarT sagte sie. 

lebten vor dem Kriege 
Juden, von denen heute nur 
SO am Leben sind. 


Js=22sSs2a£S2SS 

hT NordStd eine 

dischen Behörden verhandelt 
Die sechs Terroristen stiegen 
ohne Waffen aus der Bahn aus- 


Freiheit 


Die Auseinandersetzung in 
der J3ad-Partei zwischen Befür- 
worter eines Palästinenserstaa- 
tes und rechtsgerichteten Jaad- 
Mit gliedern hat zu einem ern- 
sten Zerwürfnis in der Partei 
beigetragen. Bis in die späten 
Abendstunden dauerten die De- 
^ batten im Jaad -Sekretariat an. 

Beohacbler e rwanelen - dass 85011 

Sie waren von vier Südmolufc- dJe j aa d_Bewegung auflösen oder 
ken, die als Vermittler bei den zersp |j ttera W i r d. 


Sollte sich die Partei spalten, 
wird mit dem Austritt der Ab- 
geordneten Arie Eliaw und Mar- 
scha Friedman gerechnet die 
vielleicht mit Meir Pejil und 
Moked eine neue Liste bilden 
werden. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines lieben 
Vaters. Gütern. Schwieget, 

Bruders und Onkels 


GOTTFELD 


bekannt 

_"y 

auf dem Friedhof in Heralte statt 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 



buehlscmraenke 

ADIR an 

mit kleinen, äusseren 
rfekten. zu BESO NDERS 

vIaessigten preisen. 

Sofort lieferbar. 
pyyhranhte r VOTWL 

lachsan Mechirot 

1-Aviv, Sokolovstr. 35 
TeL 2 2 16 9 7 


Unsere geliebte Schwester, 

Frau PAULA SCHILLER 

fa, nach längerem LeiJen an. S.nnta S . den 14. 13.1975. 
verschieden. 

Die Beerdiguns findet .Momag, den 15.12.1975, 
um 15 Uhr auf dem Friedhof von Cholon statt 
Treffpunkt am Neuen Tor. 

Im Namen der trauernden Familie :■ 
WILHELM SCHWAGER, Unz 
und Dr. KARL SCHWAGER. Cholon 


Verhandlungen aufgetreten wa- 
ren, begleitet Sie bestiegen ei- 
nen Polizdwagen. der sie an ei- 
nen streng geheim gehaltenen 
Ort brachte, wo sie einveroom- 
men werden. 

Seit dem Überfall der Terro- 
risten auf einen Zug versuchten 
Unterhändler der Regierung, die 
Terroristen zur Aufgabe zu be- 
wegen. Drei Geiseln hatten die 
Piraten erschossen nnd mit der 
Erschiessung weiterer Geiseln 
gedroht wenn ihnen nicht em 
Bus für die Fahrt zum Amster- 
damer Flugplatz zur Verfügung 
gestellt werde. 18 Männern und 
Frauen und einem Kind war es 
vergangene Woche gelungen, un- 
bemerkt ans dem Zug zu flie- 
hen. Die Terroristen veröffent- 
lichten eine Erklärung, in der 
sie mitteilten. sie seien keine 
Mörder, sind jedoch bereit 
die Zukunft ihres Volkes zo tö- 
ten und zu sterben. Sie trugen 
eine Fahne der sogenannten Re- 
publik Südmolukken, die vier 
Streifen in den Farben Rot 
Blau, Weiss und Grün zeigt 
Die Republik war 1950 ausge- 
rufen, aber weder von der nie- 
derländischen, noch von der in- 
donesischen Regierung aner- 
kannt worden. 


zersplittern, wird. 

jVy¥UUUWIVMVfMVW*W*!W<!*H W Wl>W( * 


wurde gestern auf einer Silznn? 
des Zentral Ausschusses der Hi 
stadnit gefasst. 

BESORGNIS IN 
lndustriekreisen 
D er Präsident des Industrie) 
lenverbandes, Abraham Scbawit, 
gab seinem Erstaunen über das 
vorgesehene „niedrige Defizit 
in Staatshaushalt Ausdruck. Er 
sagte zu Journalisten, seiner An- 
sidit nach werde das Defizit 
sechs Milliarden erreichen, wo- 
bei er bemerkte, bisher habe das 
Finanzministerium stets über ein 
3.5 Milliardendefizit gesprochen. 
RNP GEGEN MINISTER 
OHNE PORTEFEUILLE 
Auf der Kabmettssilztuig 
sprach sch Innenminister Bni? 
gegen den Vorschlag des Mini- 
sterpräsidenten ans, «neu Mini- 
ster ohne Portefeuille zu ernen- 
nen, der für die gesamte Ver- 
waltung der Regperonphehor- 
deo verantwortlich sein solL 
Borg bemerkte, kein Minister 
könne objektiv und frei von par- 
teigebuu denen Erwägungen sein. 

Der Innenminister wird diese 
Woche mit Finanzminister Ra- 
binowitz Zusammentreffen und 
die Frage der Finanzierung der 
Ortsverwaliungen erörtern. 



Warnung an Nablns 

Der MIBtäigouveraenr von 
Nablus warnte den Bürgermei- 
ster der Stadt vor weiteren Aus- 
schreitungen nnd Ruhestörun- 
gen in der Stadt. Dem Bürger- 
meister wurde mitgeteilt, die 
Arm eeverwai tung werde jede 
Demonstration energisch unter- 
binden mul Rabestörer schwer 
bestrafen. 

Bisher wurden Eltern demon- 
strierender Schüler zu Geldstra- 
fen bis zo 1L 3000 verurteilt. 

Die Frage der Sebastia-Sied- 
ler, die sich derzeit in einem Ar- 
meelagcr befinden, wird anf ei- 
ner der nächsten Kabinettssit- 
zungen auf Wunsch des Iirnen- 
ministers behandelt werden. 


Diebe in London ziehen esi 
vor. in die Wohnungen reicher 
Araber einzubrechen, ergab ei- 1 
ne Statistik, die von der Londo- 
ner Polizei veröffentlicht wurde. 

Die Verhandlungen zwischen 
Iden lürkischen und griechischen 
‘ Zypriotenführern werden im Ja- 
nuar nächsten Jahres wieder 
aufeenommen und unter dem 
Voreitz des UN-Sekretär Wald- 
heim geführt werden. Die vierte 
Verhandlungsrunde war im Au- 
gust in New York ergebnislos 
abgebrochen worden. Vorher 
wurde in Wien verhandelt. 

Der britische Premier Wilson 
hat seinen für Januar vorgesehe- 
nen Besuch in Kairo verschoben. 
Im April 1976 wird Präsident! 


vor einem überraschenden R> 
ketenangriff warnen. 

Die internationale Energie- 
nnd Rohstoffkonferenz, an der 
die OPEC-Lander und die Öl- 
verbraucner teilnehmen, wird 
morgen in Paris eröffnet. 

Sudan wird ersucht werden, 
der Föderation arabischer Repu- 
bliken, der bisher Ägypten, Sy- 
rien und Libyen an gehören, bei- 
zutreten, erklärte der Vorsitzen- 
de des Föderationsparlaments 
in Kairo. Baschir el Rabiti,^ der 
zu diesem Zweck nach Khar- 
itoum reist. 

nmimimmu 11111111 

DAS WETTER 

Trocken, warm und niedrige 


Thatcher den geplanten Ägyp- 
tenbesuch im Januar abstauen. 


LuuiNiM« — j ruiU uaog »iiuiv 

ERFOLGE DER PHALANGEN , gegen wird die britische kon- 
Die christlichen Phalangen im I servative Führerin Margaret 
Libanon haben gewisse Erfolge j” 1 -*~ 

zu verzeichnen. Sie eroberten 
wieder Waadi Abu Jamü, das 
jüdische Viertel der Stadt, wel- 
ches sich zeitweise in Händen 
der Moslems befunden hatte. 

Nachmittags besuchten Ausländs- 
korrespondenten das Viertel und 
besichtigten die „Kol Israel 

Chawerinf-Schule. 


Im April 1976 wird ! Luft£ eiiC btigkeit. 

Ford nach Kairo kommen, ua-j Tempcraturen . Jerusalem 7— 

14:. Tel Aviv. Chule, Ejlat 9— 


21: Haifa 10 — 19: Lod 12 — 22; 
Hermou 0—3: Tiberias 11—21; 


□besuch im Januar abstauem ^j^Höhen und Jerusalem 7 
Sieben Moslems sind durch] Emefc Jcsree] g _ 20; TotfiS 
eine Handgranate in Thailand j ^ Jeer g— 23: Beer Schewa 8— 
aatntpr »vnrHen. Es handelt sich j ^ Qrad. 



getötet worden. Es handelt sieb 
um den Anschlag einer Terror- 
gruppe, die sich dem moslemi- 
schen Regime in Süd-Tbaüand 
wid ersetzt. 

Die USA h3ben einen Spio- 
nage-Satelüten mittels einer Ti- 
tan-Rakete ins Weltall geschickt, 
wird aus Cape Canaveral gemel- 
det Der Satellit soll Informatio- 
nen über China und die UdSSR 
sammeln und die US-Luftwaffel 


ia»_3*aK-^n 
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ISRAEL NACHRICHTEN 'ftngp fflBTTn 

Geschäftsleute von Jerusalem 
werden von Kr imin ellen erpresst 


Montag, 15. 12. 197b 

Fner den Verbr echer 
an d die Hansf tan ;j V 

MARKTPREISE STEIGEN WIEDER AR 



■tag?*: 


Billige GemSsepreke sind der- 1 Markt 3:50 IL Aepftf werden 
zeit eine Seltenheit. Nur rinej noch ab 3.80 IL und "'«neu ab f 
° Woche Jang konnte das Land- j 335 IL angebotesv ' mfihrendc ^ 


POLmSCHE PLAENE 
•1UESSEN KOMPLETT SEIN 
Dawar weist darauf hin. dass 
vir alles tun muessen. was 
moeglich erscheint, um ein poli- 
tisches Programm aufzustetten. 
dem entsprechend wir vergehen. 
In den naechstea Wochen wer- 
den unsere Feinde versuchen, 
dazu zu gelangen, die Beschlüs- 
se des Sicherheitsrates Nr. 342 
und 335 zu annullieren oder 
wenigstens abändern zu las- 
sen. Einer solchen Situation 
muessen wir unbedingt gewach- 
sen sein. Dazu aber gehoeri ein 
echtes Konzept, das Wissen da- 
rum, wis wir zu tun gedenken. 
Zugleich muessen wir alle Staa- 
ten mobilisieren, die bereit sein 
kaennten. unsere Position zu 
siuetzen, abgesehen natuerlich 
von den Vereinigten Staaten, 
die nach wie vor in dieser Hin- 
sicht fucr uns entscheidend sind. 

Haarez bezieht sich auf den 
Besuch des Verteidigungsmini- 
ster Peres in den Vereinigten 
Staaten. Die Zeitung meint, der 
Minister mass, wie alle unsere 
Repräsentanten, um verstärktes 
Venstaendnis fuer Israel Und 
seine grossen Probleme werben. 
Es muss ans ganz einfach getin- 
gen, den Amerikanern klarzn- 
machen. dass auch all unser 
Mut. all unser Einsatz nicht 
ausreichen keennen. um mit un- 
seren Feinden fertigzuwerden, 
wenn nicht massive Waffenliefe- 
rungen dazakommen. 

DAS NEUE STAATSBUDGET 
AI Hamiscbotar bedauert, 
dass das neue Budget des Staa- 
tes, das der Finanzminister nun- 
mehr vorlegt, die grosse Last 
der Abgaben und Scbwierigkri- 
ten wieder der Arbeiterklasse 
auferlegt, waehrend das Gross- 
kapital zn wenig belastet wird. 
Kapitalbesteoerungen sollten 
viel stärker in den Vorder- 
grund treten, meint die Zeitung. 
Die Ungerechtigkeit, die hier 
zum Andruck kommt. sollte 


eigentlich nicht von Ministem, 
die einer Arbeiterpartei ange- 
' hoeren. geplant werden. Mapam 
hat eine Reihe von Vorschlae- 
een einsebrucht. die alle nicht 
beruecksjchtig wurden, 
i Omer meint auch, dass in die- 
sem Budget viel Leid ueber den 
I Arbeitnehmer gebracht werden 
wird. Die Zeitung gibt der 
Hoffnung Ausdruck, dass nicht 
allzuviele Arbeitslose am Ende 
; des kommenden Budgetjahres zu 

■ verzeichnen sein werden. Sie 
glaubt, das mehr geschehen 

• muesste, um die wirklich Rei- 
chen zu belasten, damit einiges 
von dem. was von Arbeitneh- 
mern gefordert wird, gemildert 
werden kann. 

t Jerusalem Post ist sich voellig 
: darueber klar, dass die neue 
Rezession, die jetzt geplant 
wird, zu einer Umschulung von 
. einhundert’.:! usend Arbeitern 
fuehren muss, die von den 
Diensten in den Produktionspro- 
zess des Landes ueberfuehn 
werden muessen. Dass eine sol- 
che Wendung viel Leid ueber 
. viele Menschen bringen wird. 

! versteht sich von selbst. 

| DER FASTTAG 

| Die religioesen Zeitungen, 
j Hazofe von der RNP und Ha- 

• modia ebenso wie Schearim von 
!den A?uda-Gr uppen. beschäfd- 
jgen sich mit - dem Fasttag des 
1 10. Tewcth und weisen sowohl 

auf die Zerstoerung des Tem- 
■pels hin als auch auf das Ge- 
. denken an die sechs Millionen 
[Juden, die in der Hitlerepoche 
i ermordet worden sind. Das 

• ganze Voll:, so erklären die Zei- 
' itm gen. muss im Gebet verbar- 
i ren. in dem Gedenken an Leid 

und Schmerz. .An einem solchen 
'Tage ist es gut. wenn jeder 

■ Einzelne seine eigene Rechnung 
mir sich selbst -macht, um few 
z ust eilen, wie Wfcil er na:h den 
Gesichtspunkten juedischen Lfr 
bens, in des Wortes wahrer Be- 

: deutung, lebL 


i Zahlreiche Geschäftsleute von pen von Jerusalem mit denen entziehen, dass er sich den konnte das Land.-! 335 IL angeboteav 1 -wahrende ■*-'* 

Jerusalem stehen unter der aus Tel Aviv zusammen, doch Schutz einer anderen Groppe Tomaien Quitten 4.50 IL kosten. Für Ba- 

ständigen Erpressung kriminel- ist noch nicht erwiesen, ob es von Kriminellen aus Tel Aviv birt jetzt kosten naneo werden jetzt mindestens ; r' ' 

ler Elemente, wagen aber keine sich hierbei am ein einheitliches um eine geringere Eipressungs- " Sribs*edienim«lä- 4 IL und für Avokado im aDge-r -• ' 

.Anzeige bei der Polizei zn er- Netz handelt. summe erkaufte. * wied®3 20 IL rad mein® 7 JL verlangt Ananas ko- 

«alte». Zo di«« Feststellung Eid Nechtklub-Besitzer s»b Fbmftlls gab en öderer Ge- ST“ TL und- r&sci« 3 IL pro " 

gelangte MdK Ehod Olmert in z.B. zu. dass er bisher eine schäftsinhaber zn, dass er ein j* ul Küoeramm. L - - 

Zusammenarbeit mit einer ! Bestechungssume von 200 IL „Dariebn“ von einigen tausend 3 ^ teu,e Q“*“ 1 . FINSPRUGH r.ECTN - • 

.Abendzeitung. pro Woche zahlen musste, jetzt IL zahlen musste, um Drohun- <*™- Auch dte Preise für Mohr- EIXXpMm * -■ 

Der Potizeikommandont für aber eine Summe von 800 IL gen abzuwenden. Dieser Betrag ■ t 2S ^220 IL auf - Einer der Kons^entenverbän- ^ ■ ‘ 

den Bezirk Jerusalem. Nizaw- gefordert wurde. Erst als die wurde freilich niemals zurück- EU 1111 Laden und Z20 U, - ■ 

»lisch-, David Kraa, ba. «vor Krillen mir d« Vanvä.m^ feahih *» E '■ 

einen besonderen Ermitilungs - 1 des Lokals begannen. wurde Ausser Geschäftsleuten su- dem Markt noch für 1.50 IL. m,«». 

stab ernannt, doch Hunderte j Anzeige bei der Polizei erstattet, eben die Kriminellen vor allem Laden aber erst ab -~0 IL an- Worfm änJ Dm» jr im I 

von Geschäftsleuten, die über die inzwischen -zur Verhaftung Kapitalbesitzer, von denen sie geboten. Wcisskohl _kc^et jetzt . ag ______ _ _ _ "" 

Einzelheiten befragt wurden, und Verurteilung eines solchen annebmsn, dass Gewinne auf L60 IL im Laden und 1.80 IL ^ V'' 7 

schwiegen beharrlich. Es gilt Erpressers führte. Hierauf folg- ungesetzliche Weise erzielt wur- auf dem Markt, Blumenkohl 2- suug \ ' 

1 aber dennoch als sicher, dass ten massive Drohungen anderer den. Ein solcher, der Darlebt IL. Rotkohl 3.- IL und Kohlrabi ■ oder Mzttwot*. rih Uhr ^ 
sowohl auf dem Machane Jehu- Krimineller. gegen sehr hohen Zinssatz ge- 4.- IL. Paprflj gibt -« m den and dfirfro r •- 

da-Markt als auch von vielen Der Inhaber einer Fleischerei i währte, wurde von einem Kri- Laden ab 1.76 IL. auf dem Alternati e, • e ‘ 

Geschäfts- und Gaststätteninha- musste ein „Darlehn" von 60 TLl triinellen mit vorgehaltener Markt ab 2.50 IL und Gamba tagen wenigstens j^i den Selbsme- V .. _ - 

beim, besonders aber von den geben. Als der Erpresser einige | Pistole gezwungen, 10.000 TL ab 3.- IL Kartoffeln kosten min- diennngsiadea emkaüfen ■ ■ 

Nacht- und Spielklubs bedeuten- : Tage darauf wiederum Geld als „Schweigegeld" zu zahlen, destens 1.80 IL pro kg. nro. mcht b^ubt wenten. Auch 

de „Protection" — Summen au [forderte, rief der Laden besitz er Wie in fast allen Fällen forder- Bei den Obstpreisen ergaben die Gegeuleisttmg^dto LMeo ar,^.--,: 

die Unterwelt gezahlt werden. ] die Polizei zu Hilfe. Der Er- ten die Erpresser den Betrag in sich nur wenig Aenderangen. Von einem Tag der Woaie bis 2C 

! Nur wenige Kaufleute waren zu \ presser wurde verhaftet und bar. • den Zitrusfrüchten kosten Grape- oder 21 Uhr geöffnet Zu halten 

.Andeutungen bereit, bestanden [ verurteilt, aber seine Kompli- , MdK Olmert will seine priva- fruit weiterhin 1.80 IL im La- recht zur Entschädigung dies« ^ _ 
aber darauf, dass ihr Namelzeu drohen jetzt mit einem | ten Ermittlungen zusammen 'mit den und 2 IL auf dem Markt, einkaufslosen Nachmittags nicht i ^ .. 
nicht veröffentlicht wird. Offen- \ Sprengstoffanscblag. [MdK Jossi Sand fort setzen. Die Apfelsinen mindestens 2 IL, 23- aus.. : _ . 
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in sich nur wenig Aenderangen. Von einem Tag der Woaie bis Zt < _* * .IjAiHr 

• den Zitrusfrüchten kosten Grape- oder 21 Uhr geöffnet zu halten ^.32: :f! - 

. i an rr i« Ta. reicht znr Entschädizune dieses i*-. »fr*** 


bar arbeiten die Erpressergrup- 1 

i 

1— I— 1— UBHUMIMUUI 

f 

ZUR WILL ZU VTEL 
I EINGESTANDEN RABEN 
! Er habe bei seiner polizeili- 
' chen Vernehmung weh mehr 
; eingestanden, als er überhaupt 
! verbrochen hat. versicherte Mi-J 
, chael Zur. der frühere General- 
direktor der ..Israci Corpora- 
[ tion”, einem Besucher im Ge- 
| fangnis von Ramie. Auf diese 
I Weise wollte er den Ermittlern 
! behilflich sein, fügte er hinzu, 
j Die Polizeiaffiziere, die Zur 
vernommen haben, sind jedoch 


Ein Bauunternehmer sollte , Polizei wandte sich inzwischen tronen 2.90 IL im Laden und 
gezwungen werden, eine ..Stra- ; nochmals au alle Geschäftsleute 3.50 IL auf dem Markt, Man- 
fe” von '25.000 IL an die (Ju- 1 von Jerusalem mir der Bitte, die dannen 3 IL und die- grosse pf- 
terwelt 2 m zahlen. Er konnte | Ermiltluogsarbeit durch bereit- kante Pomela-Frucht. die ^us Je- 
sich den Drohungen dadurch ■ willige Aussagen zu unterstützen, richo kommt, kostet auf dem 


Kirjat Schmona und Majdal 
Schanis wollen sich versöhnen 

Einem Ausschuss von sechs ! kam am vergangenen Freitag zu ■ Tbon, ein Assistent des Aussen- 
MhgUedern wurde jetzt dl« einem Beileidsbesuch .in die | ministets. MdK Jossi Sand, der 


D1ZENGOFF-STRASSE , ; «v- ' 
OHNE ABFALLHAUFEN ^ 2 r. : 
Die Stadtverwaltung von TeL^-- 
Aviv har jetzt den Ladenb'Csiizen:, 
in der Dizengoff-Strasse verbo- . - . 

ten, Abfälle auf den Gehsteig •: 

bringen. Bis jetzt war dies 
11 Uhr vormittags erlaubt. abei„ w , ,, 
von nmt an müssen alle Abfafle^ . .. 
neben den Müfflpnnen im ■ Hol^. ... . ... , 

verbleiben. .. •*.. 

M Mmmi ui inn «Mi«iM. 

Hoehert Beifr^e »■! r.t- 
zur Kupaf Cholim ;^r ”; 

- Vom Monat Januar an wird» a.- v -. 


anderer Meinung. Zur habe zu- Aufsabe &**H*n. eine Ver-, Drusensiedlung Majdal Schams in Kin'at Schmona wohnt, zwei ^ HJstadrnt-Krairr 1 - 

nächst jede Aussage verweigert. Ahnung zwischen Kirjat Schmo-jam Fasse des Hermoa. Er war- Drusenführer aas • Majdal kenkasSe ^btre Beitnet erite- 7 ^ 
als er aber einsab. dass bereits “ arui ^J^aJ Schams herbei- 1 de dort m allen Ehren empfan- Schams und «wei Vertreter der hw|? . a- ,. - 

umfangreiche Nachforschungen zuf5hren danA Span- [gen und erhielt sogleich da Minderheiteo in Israel, wovon bisher die oberst« C lt ' 

in Israel and im Ansland einge- abzahauen. die nach der, Vorschlag, eine Vetsohnungsak- emer der christlich® und einer GreTße der Beitragsverpflich- .. 

leitet worden sind, gab er all« E ™ onfun « *“»« D ™“ n m Kir - t,on ^Kulerten. Die &nzeUtei- d ? mohammedanischen Reh- ^ ^ eincm Monatseinkom- *. 

hz^ vefüchem die Beamten. Die ** Scbmona enlstaDden war. * [ten soU .nntr.em Ausschuss fest- gwo angehören. men von 2:000 IL brutto lag,'.-,^ . . 

I zusätzlich® Vergehen, die Zur Aussen aumster Jigal Allon- legen, dem angebor®: Un 5of ort nac h .Bekaimtwcrdmiwird nua die Staffelung bis zn.j 

I emgestand. sollen sich auf eine ■ — — — m— ■ ■ ■ ■ ■s »ii h bs » « ii iiimi — « imsrn w dieser Imnative kam eine Bei- einem Monatseinkommen vm>.,. ' 


Wir betrauern d'as Ableben unseres teuren 

EDUARD MILANOVICH s.A. 

Zagreb — Nabaria 

Das Be^raebnis hat am 1. Dezember 
1975 stattgefunden. 

Gattin: TONKA MILANOVITCH 
Tochter: VLASTA ROSENBERG 
Enkel: ELI ROSENBERG 
Schwiegersohn: THEODOR ROSENBERG 
und die Familie im Ausland 


In tiefer Trauer geben wir das Ableb® unseres 
teueren Bruders, Schwagers und Onkels 

APOTHEKER 

ISCHA 1 AHU HABER b"r 

bekannt. 

} czERNOwrrz ~ natania 

Die Beerdigung findet beute Montag. 15. Dezember 
1975, n2D N*' nnt 3 -00 Ühr n achm ., auf dem 

Friedhof Va tHrim. Natania statt. 


Brüden EMANUEL HABER 
NORBERT HABER, Wien 
JITZCHAK HABER 

Schwestern: ETKA WISZNITZER 
KLARA PISTINER, Manchen 
MINA BERLER, Düsseldorf 

Schwägerinnen: FRANZISKA HABER 
RSA HABER 

Schwäger: JOSEF WlSZNnZER 
HERBERT BERLER, Düsseldorf 
Neffen, und Nichten im In- und Ansland 


imsätzlich® Vergehen, die Zur; 
I c ingestand, sollen sich auf einei 
weiter zurückliegende Periode 
beziehen, die wegen der inzwi-f 
sehen eingetretetenen Verjäh- • 

rung nicht mehr untersucht wur-j 
de. 

SCHMUEL »SCHELFS 
ERHIELT DROHBRIEF 


GROSSDIEBSTAHL IN BEER SCHEWA 
VON DER POLIZEI ENTDECKT 


leid5delegation aus Kirjat 2.800 IL erweitert Nachdem ein^ . 
Schmona nach Majdal Schau». Zuschlag von 2 £% für je ^ 

Ihr Wortführer MdK Jossi Sa- IL über der bisherigen Höchst- 
[rid versicherte den Drusen, dass grenze von 2.000 BL zu zahl« 


de. es sieb hierbei um eine rein kri- ist kann der Zuschlag bis zc^ '' • 

In Beer Scftewa gelang es der • Chauffeur und sein Beifahrer “»die Mordtat gehandelt hat 17.60 IL betragen. Ansserdem^ 1 ~ 

ERHIELT DROHBRIEF | PoHieL waren im Wert von j wurden verhaftet. Dann folgte aus der in keiner Weise ge- toll für eine ^Famili® versiebe-^ ' ' 
bchtniiel Kischeles. der Be ; mindestens einer halben MHiion ! die Durchsuchung von Wohnun- schlossea werden kann, dass nrng” (Arbeitnehm« mit eben- - 

tnebsratsvonutzende der Arbei-. ^ sjeheraurt eilen, die aus g® in Beer Schewa nnd Kirjat Feindschaft zwischen Juden and faBs berufstätigem Ehepartner”; 

ter in der Luftfahrtindustrie, er- ; Xransportfahrzeog® gestohlen I Gat wobei die gestohlen® Brus® besteht, Die Stadtver- and Kindern bis zum Alter von ^- r - r ‘-- - 

hielt vor etwa zwei Wochen ; wur ^ en . [War® ®tdeckt wurden. waltung von Kirjat Schmona 18 Jahren) 4er Monatsbeitrag ^ 

einen Brief, in dem ihm ange-! j , Ixat sich inzwisch® ausdrücklich etwa 93 IL. betragen. Warn je- 
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droht wird, dass seine Kinder! Seit erwa vier Monaten t hatten j jj, Diebeslagern und verpflichtet, bei jeder Ausein- doch die berufstätige Ehefrau - . ... ... . ^ % 

und dann er selbst ermordet) die Diebe Lastwagen, die Wa- : im beschlagnahmten Lastwag® andersetzung mit Drosen sofort ein® . Krankenkassenbejtrag ’ c fc-;-: - 

werden soll. Zur Unterstrei- ! ren von dro Hafen am Mittel- f^den sich War« verschieden- ei:nz u#eifen. zahlt, beträgt der Monatsbeitrag i «• 

ebung dieser Drohung war eine' meer nach Ejlat zur Verschif- JWr ^ gQo Badeanzüge aus des Ehemannes nur 75 JL, wäh- ' JCUTttahsti 

Gescbosshulse beigeTOgt. : fung in den Fern® Ost® bfi - j ItaJiea. 75 Hemden aus Ruroä- Um die Gefahr einer Blut- rend die Ehefrau ein® Nachlass K r 1 1 ^ 

Die Polizei hatte sofort eine ; fördere, planmässig aus ge raubt. ^ Rnndfunkgeräte, Fotoap- rache auf jed® FaD zu unter- von 25% erhälL' «np _ . ./ " *' ' cri " ir 

Vernehmung der oppositionel - 1 als sie bei der Bahnstation von parate . Parfüm und Leb ®s mit- binden, wurde bis gestern auf Diese _ Beitragserhöhung® ^ . . ' r ' 1 '* ‘ •’ 

len Betriebstratstnifglieder ein- J Beer Schewa eine Pause’ einieg- te j drunter Olivenöl eine Identifizierung der verhaf- ward® in Anbetracht der ge-Jlran;, ■] s 

geleitet, aber keinen Hinweis jien. Zum Abtransport benutzt® : alkoholische Getränke. Die tet® Brüder Ovadia und Arie stiegen® Dprchschnittseinkotn- " ’ : «« r •• • 

■finden können, dass der Droh - 1 sie diesmal einen Ustwagea der Polize : hatlc a- hoo seit einicer Awed durch die Drusm verzieh- men m der Wirtschaft bereits .5' x - *.-■? 


Seit erwa vier Monaten batten 


hat sich inzwisch® ausdrücklich etwa 93 EL betrag®. Wenn je- 
verpflichtet, bei jeder Ausein- doch die berufstätige Ehefrau ■ 




brief 

stammt 


Kreisen j Eisenbahn Verwaltung, dro 
! Polizei aufhalt® konnte. 


Werkstatt zur Herstellung von 
Bomben fner die Iren ansgehoben 


1 Dre Polizei entdeckte ami Die Werkstatt zur Erzeugung ! AELTERE DAME 

Scbabbat in London eine Werk- ■ der Bomb® wurde anlässlich | in Herzlia 

. statt zur Herstellung von Bom-der Verhaftung der vier Terro- j| sacht 

ben. Der Leiter von Scotland : risteit entdeckt. Sie dirote zwei- |! ■ , ; 

Yard. Sir Robert Mark, sagte, 'en von ihnen auch als Woh- lj HAUSHAEti tKlN , 

diese Entdeckung sei eine di - 1 nung. Wie die Polizei mitteilt, j I ^ K “ en UT1 “ tinbOlen. ; 
■rekte Folge der sechstäglgca Be- .'wurden in dieser Werkstätte alle j < j ^" eI * I 

läge rung einer Wohnung Im Rohstoffe zur Erzeugung von t MeeeMtMtetm/mMeemMeeiwma 
Zentrum von London, wo vier Bomb® gefunden, sowie Muni- 
Angehörige der Irischen Repa- tion and eia Gewehr. 
bUkaniscfaen Armee entdeckt 

wurden. Die Angehörigen der Wie die Polizei weiter mitteilt 
Irisch® Republikanischen Ar- werden die vier Verhaftet® zu 

mee hielten zwei Mensch® als | den wichtigsten irischen Gue- |nB|7f||ir All 
Geiseln gefangen bis sie sich riliakämpfer gerechnet, welche | U |V m g llmf M| 
am Freitag der Polizei ergab®, in London tätig war®. Trotz |nl V Bi L I U L 1 1| 
welche das Gebäude umzingelt j ihrer Voihaftung wird aber die 
haue. i Polizei weiter in Bereitschaft _ M 

Wie die Polizei zugleich mii-i bleiben. Wie der Stellvertreter .. . F ■ ■ . . 

teüte, befindet ach unter! des Polizcfkommandanten Ernest N , . a ^ T .. ctaq-io’ 
den vier Verhafteten auch ei- Bond erklärte, muss das Publi- TelefoIL 8MS38 ‘ 

ner der gesuchtest® unter d^arkum weiter wachsam bleib®. aDenas 

Angehörig® der frisch® Re- denn der Krieg ist noch nicht « ^^ScgaP kauft antike Möbel, 
publikanisch® Armee. Dieser zu Ende. Kühlschränke, Telcvisioosappa- 

Mann ist als „Michael Wilson” In Belfast nahm® fünf Bo- Haushaltsauflösung®. Tel. 
bekannt, welch® unter anderem waffixere zwei Geiseln gefangen 832267 abends TeL 86285$. 

! weg® der Ermordung des nnd verschanzt® rieh mit ih- 

! Schriftstellers Ross MacWirtcrin® in einem Gebäude. Fünf • Sammler sucht Israel/ West- 


Gcr Polizei hatte sch® seit einiger Awed dnrcü cne Drusen verzieh- men m der Wirtscban bereitst*....^ ' • " • • 

***' Zeit Hinweise auf äusserer bil- tet. -Deren Verteidiger, Rechts- grundsätzlich ' bestätigt und br-r^^ j‘ r ‘j ' ; 

lige Angebote von solch® Wa- ®walt Chaim Misgav, stellte so- dürfen keiner erneut® Geneh- " ‘ 

mh» ren erhalt® und mm eine ge- ?ar den Antrag, auf diese Ge- nngnng. Die Leitung der Hista- 

zielte Aktion begonnen, die zur g®uberste0®g emstweüro ganz drot-Krankenkasse rechnet nun a - . 

j Aufdeckung der .Diebstähle zu verrichten, weil immerhin mit rin® Erhöhung ihrer Ein- ^ ~ ~ ■ \ •- 

(führte nur ein Tatverdacht besteht und nahm® um etwa 15 96, das.jj i ; . 

j dennoch offenbar eine .^Lynch- heisst rund 650 Million® IL ^ ^ , 

Affäre” herrscht pro Jahr. • ■ Zf* s = .i? : r 

AELTERE DAME i »«i — hh mm mb mm bmbi bm mmm Mw ...... 

I, ?■*« V-,...... 
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ANZEIGEN i 


• Philipp Hakone kauft Mö- 
bd, Antiquitaef®, Friffdaire, 
Nachlässe. — Telefon: 834938, 
abends 883480. 


THE ISraEL 

PHiLHarmamc 

□rcHEsira 


Eine Serie ron 2 Sonderkonzerten 

ALLE 5 KLAVIERKONZERTE 
von BEETHOVEN 

DANIEL BARENBOIM Klavier 
LAWRENCE' F0STER, Dirigent 

SONNTAG, 28. DEZEMBER 1975 mtd 
MONTAG. "Ä DEZEMBER 1975, 8.30 Ühr abds. 

Mann Anditormm, Tel Aviv 

KARTEN erhältlich ab morgen, 16.12, an der IPO-Kasse, 
10—1. 4 — 6 und Freitag 10 — i Uhr, sowie- bei „Union", 
Dizcugoffitlr. 118. 1 •_ 
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im November vorig® 
gesucht wird. 


Jahres j Stunden später ergab® sie sieb enropa-Sammlung®, Hinterlässc. 
* der Polizei .. Dan, Tei-Aviv, Ruppinstr. 32/ b. 
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Montag, 15. 12. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN rflttHfl 




-Magazin 


„Der Co m puter hat schon 
nieder einmal einen Fehler ge- 
macht" — strahlte die nette, 
kleine Beamtin m der Bank, den 
Kimdcn an, der sich daroeber 
beschwerte, dass man einen 
Scheck von ihm nicht honorie- 
ren wollte, obwohl er genug 
Geld auf seinem Konto hatte. 
D, e Computer machen uuanf- 
hoerlich Fehler im Lande Israel. 
Da hoeren wir, oder lesen wir, 
dass die Marnra-Ergcbnisse des 
Jahre» 1974 (m ' Worten neun- 
zebnh un d ertendviernndsi ebri e), 

_ D ichL etwa die dieses Jahres 

noch nicht versandt werden 

konnten. . da der zosta endige 
Computer ansdhemeiid nicht be- 
reit war. diese Ergebnisse be~ 
fcann tzmgeben. Das Publikum ist 
stets bereit, sich damit abzufm- 
den. Wir haben ja ueberhaopt 
ein sehr nettes PnbEkmn. Ba 
ans findet man sich mit allem 
ab. Man schimpft bestenfalls 
bd Tisch, auf dem Kaffee und 


I ein. 


Jsvesfjja” als Expertin fuer Judentum 

(JEP) — Der MoÄaner Sender übertrug In deutsch«- 
Sprache den Inhal t eines Artikels der Moskauer .Jsvestija*. 
ln dem rieh die Zeitung ab Sachverständige für Probleme 
des jüdischen Volkes beranastellte. 

Nach Meinung der Redakteure der „Isvestija* . ist die 
anti-zionistische Resolution der UN efa „wesentlicher Bei- 
trag zur Festigung des Friedens und der Vfflkersicbertieit . 

Die „IsTestija" erzählt ihren Lesern, dass der Zionismus 
als eine Spielart von Rassismus und Rassoidiskriniinl«^ 
quaHrifiert wurde. Das Blatt erklärt weiter; „Dem Zionte- 
mns liegt die Propagierung der Ueberlegettheit der jüdi- 
schen Rasse gegenüber anderen Völkern and die Kastenem- 
teflung der Bevölkerung Israels zugrunde. Prakflsch bedeu- 
tet dies Terror gegen die Araber and Diskriminierung er 
Jaden, die nicht in Israel geboren sind." 

Zwur hohes diese erleuchtenden Wiesheiten 
im Stile der „Weisen van ZmkT die in- 
dischen Führer aus der Diaspora nicht davon 

abhalten können, zur Wdlkonfercnz nach Jerusalem ™ 
kommen (wo sie nicht dJskrfnriniert wurden); dennoch rieht 
es die geistreiche .Jsvestija” für notwendig 
ehern JDer Zkmismos ist nicht mit dem jüdischen Volke 
glticbzusctzen, md <fa d™ go nSm*» gmc Mro 

UNO-Resolntion bedeutet keinesfalls Antisemitismus. 

Wer rieh in diesem Wirrwarr von geistigen 
steDnngen” auskennt, dem gebührt wahrikh ein hoher Pros. 

Lambarene darf nicht sterben ■ Kuchen steht, am Freitagabend 

/Ag» Zuerst biess es, das von Albert Schweitzer ■ Aktionen leitet niemand 

(m Jahre 1913 gegründete Spital im Urwaldvon Gabun ff - 
würde am 1. Januar 1976 seine Pforten für 5 

sen müssen. Auch ein ehemaliger Oberst vom . 

irpnhnc am Tegernsee namens Holm Hab,ch ^^ tte ; 

einjährigen eneiglsd.ea Bemühungen um 
von^^B««Voreist anfeegeben. Es ®h keme Mögtich- 

kdt, in den verfallenen Baracken den 

rccMzuerbalten. Die Schweitzer-Stiftung “**”*'*“ . ’ 

bare« bisher über Wasser hWL war mcW 

Lage, die nötigen Mittel aufzubringen. Noch dazu bezeig 
nete Staatschef Omar Bongo yon Gabun die Gründung 
ü^rto, weisen Doktors» 5 ab Schandfleck fm die J«ge 
raten und Pestbeule des Kolomalbm«." Er 
vflle eine moderne Klinik errichten lassen 

I das das Gras über Dr. Schweife« 

Gründung — ansgerechnet im Jahriseines 

wachsen möge. Die noch veAtiebenen ‘ F“T 

faäfte hofften, werdgriens das neben dem Sprtal 
Dorf für Leprakranke weherfntoen « 
war übrigens mehr ab voH belegt mit seinen ^« Bett« 

batte es tagtäglich 24« Kranke zu „versorgen. 

J te doch eta 

r wTä 

Sr 

rigketten dürften keim Grand für di« Schliessung des Kb- 

^r^medizmischen Betrieb im 
ran, ist aDeriings der Neubau eines Kranken- and Opera- 
tionstraktes notwendig. Albert 

esse für Maschinen, technischen Fortschritt nnd^« 

Anlagen gehabt Ihn fesselte nur dei ; dlreWe Ko^U^m. 

M^hen. Das wird jetzt wahrscheinlich aties anders. Lam- 
S^rd. wenn es weiterlebt, verasch 
noloösches Heüinstitiit wie alle anderen, nicht mehr das 

“SL m«schUch-m»JWiiische E^rün.n. 

Weltverbesserers sein. . .« 

Aegyp tische Journalisten bei ihren 
Kollegen verdaeebtig 

OEP» — Aegyptbche Journalisten wurden bei einer 
SltzW des Bön^der arabische» Journalb^vereuwung 
bi TripoUs (Libyen) unter Feuer genomm^^yre^ ^ 

*« * *» 

des Abkommens kritisiert hatten. Der synscue 
SlSrte emphatisch: „Das Teüabkommen *t *°***** 

->= Araber ond fuhrt mr der 

der arabischen iOdrn^a- 

^injgnng SrttadleD nur d w ™ 

d« bente nnttr syrischer Fuhnms ,«1» S.- 

dat im Gange ist „ . . j 

Zwischen Kraftwerk und 

Kraftverschwendung 

1 a S \ __ Der Bürgermeister von Chedera Dov Barsitei 

** ^Ltfich den Protest der Stedtvera^timg t «e 

hat oesau»«** Kraftwerks in der Gegend angemel- 

ZZ Ski £TS! ob die Kessel für die Turbi- 

äeU oder mit Kohle geheizt werde n. Die Sta dt- 

ndt trooi ouu »M. tl ^ CTSC h mut . 


Wenn der Computer irrt und der 

UBS ere kleinen alltaeglicheii Schwierigkeiten 

• .. . ' ... vwtavM 



m 


Ord-r 


Von M- Bl ffl s 


seine eigenen Sachen - . 

nunc zu bringen. . I . . 

jemand kann es bestreiten niemand 

wir verfuegen neber eine ^ za 
gr^se Zahl voellig unfaemger 
laänner Diese Menschen 
empfangen die OeffentlichkeiL 
Sie sind die mit dem Men- 
riw, der ZU amen gelangt, ver- 
handeln sollen. ; 

Diese Unfaehigkeh wirkt »ch 
mehr ab negativ foer den Steßt 
aü&. Einwanderer verlassen das 
Land we n sie ertlaerca, der is- 
radbeben Bnerokiatie mcht £C- 

wadneu zu sein. Sie vereachen, 

sich einzuordnen, und werden sich jeder 

von unseren offiziellen SteUen,^”^ 


neu, verlass«! 

Eigentlich sollte uns diese TW- 
B . . i iW in 


ser EBcmächt mriir als 

keiten bestehen- ^ ‘ ^ 

und Weise, in ™* cher 

raeli seine Behoerden auffr-st. 

St ta! niebl 1» E'"- 


ist, sie ihrer ^ sk " ‘ j ^du " effektiv. Wir haben noch : r ! .7' b r5 fen konnten. bL« zu 
n< *- tlS die wir^an- immer nicht / veiriander^ dass | e m Masse cs bedeutsam ist. 

20 , T“ aber nie-! die Art und. Weise, m einen ' souveraeoen 

zupacken Imben, ^ abe wir bereit sind, Adronmtrauon ^ on d m ihm 

mand ^^“^ratus inizu machen, nicht bei «B« ^ nur sondern Pm 

um [Menschen das notwendig ^ müssen. Hier fin- 

miserem ABtag gehr. . ^ | aaendnU fmden kann. So for ‘ ^ sichert^* das Gnmd- 

ndert sich unser Alllag zn einer 


seit LU o- . 

Der Alltag formiert 
sieb zu einer . 
bedeutsamen Frage 

Wohin steuern ‘ " ^ 


wir? 


von unseren offiziell™ SteUcn diesem Augenhtick. 

daran genindert. In aBen^ta«- Angesichis der gxt 
Edlen Aemtero, aber auch n' - 

den Aemtern der Jewish Agen- 
cy, finden wir zuviele Beamte, 
dte sich nur darum bem neben, 
nichts zu tun. Das ist «n 
schwerer Hemmschnh fuer un- 


bedenisamen -Frage, -die eigent- 
lich hur. eines beinhaltet; b» zu 
welchem Mas* ist ein Mensen 

Diese j^nde .eme Soperbuetokraue 

Israel- m er tragen? - - 

.. . Die Zeit der 
Kinderschuhe 
ist verfiel 

Wir sollten uns endlich 


I 


1 


1 


besorgt dass mebt etwa Lrftverschm^ 
in dem Städtchen bremfln««* mö- 
raBg ^ L ^^Lr die Bemöhnng um anderen Umwelt- 

m- M*'." rfolgrah*. In 8^ 

liegt die StrassenreinSgims sehr im Arsen, 
wissen Veralten liegt M gehen. Doch vkd 

' Fast nie ^ h '“ .rkmircisg nicht vorhandene Kanal isa- 
srfitimm« 1 ’ iri^ ^ einstige Stadtingemeur vor Jahren 
fimi- Pazn n^ ^^^^ Regenw-ser ans einer 
<kD S^S^ötaes in eine andere ahanMten. wo 
Sb *S^^i^rdra Fahrweg ermesst. Pieser wird^- 
ff ^Lr «iMschwemmlem Sand total begraben. Gär- 

von Sad und Sctanittz 
ten v enmsta1teD Grnnfladien wa- 

«. u« -* v«. 


a. . . 

Natu erlich in das ganze Ge- 
5 chwaetz vom Compüt«-, dar 
Fehler macht, voelliger Unsinn. 
Maschinen machen nur die Feh- 
ler. die ihnen von den foer rie 
zustaendigen Menschen einge- 
impft worden sind. Wenn der 
Computer versagt, haben die 
Leute versagt die .dm Compn-, 
ter, die dieses Eiektroneagehim 
zu' „faettern" haben. Das aber 
sagt niemand. Das will auch 
niemand wählt ab en. Schuld ist 
im Lande Israel stets der an- 
dere. auch wenn es sich - bei 
diesem Anderen um eine Mar 
setaine handeln »Ute; Der Is- 
raeli ist immer im Recht. Er 
macht alles gut Hier Hegt ein 
nicht zu unterachaeöender Fak- 
tor unserer Schwierigkeiten. Es 
kann keine Gesellschaft existie- 
ren, die nicht bereit ist, emen i 
ganzen Teil dessen, was in ihr s 
schlecht und fanl ist *uf 
eigenes Konto « ueberachrei- 

Sl ben * . . • i • 

5 1 Verkehr ist auch emes 

der Probleme 

In Israel faehrt man im aß- 
gemeinen mit dem Autobra. Na- 
tuerlich kann man auch mit 
der Eisenbahn fahren, aber der 
Israeli faehrt Heber mit Auto- 
bussen. Das raeebt sieb ' • ate*. 
Denn die Antabodwoiieiative, 
die diese Linien • besetzt, bat 
ihre eigenen Gedanken w dem, 
was sie. zur Aufrechterhaltni« 
des Verkehrs, zu tun hhL Die 
Kooperative meint «c habe im- 
mer recht, auch dann, wenn es 
sich nm Klagen dtt' Fabigaeste 
handeln sollte. Sie ist niemals 
bereit dem Fahrgast znzngeste- 
hen, dass eine Klage, die et er- 
hebt berechtigt sein kpenm©- 
Ihre Mitglieder 6ind-:l«äne Eit- 
geL 

Unsere Antobosse j.- 
schmutzig ond nnbäineiB- ^ie 
halten keinen Vergleich 
dem, was heute in den wesdi- 
cben. den entwickelten Staatra 
ueblich ist. Sie werden “O“ 
lange keinen Anschluss finden 
an die zivilisierten Staaten* 1 . - m i* 
denen der Fahrgast, trotz aDem,;! 
ein Kunde ist Die. danfflsnre II 
sind imhoeflicb nnd i tm eI ^9® e ?‘la: 
Die Bequemlichkeiten Sö a • ^ 
Fahrt sind unter dem 1®*®°* 
das in einem Kuhursteat erwar- 
tet werden kann. Der 
che Verkehr in Israd hat ,now 
lange nicht den Anschluss a® 
unsere Epoche erreicht _ ' 


senwerer • 

sete gemäncmtwickiang- 

Selbst bei MiKtaer- 

anyelegenheiten 
g0,t es Hemmschobe 

C&ne jeden Zweifel ist alles, 
was unsere bewaffneten Streit- 
faarfte angeht weit besser be- 
stellt als das, was wir im zivi- 
len Leben gewohnt sind. Aber 
arät hier komm: es, leider, zn 
Entwicklungen, die man ganz 
einfach nicht gatbetssen kann. 
Nicht wenige unserer Soldaten 
werden an Stellen eingesetzt die 


Angesichts der grossen aossen- 
poütischen Probleme, die vor 
unserem Staate stehen, wagrnie- 

ä rs. ^ 


nroblem der Schwierigkeiten, 
die unsere Geselt«baft nwb 
wie vor bat. Es mag «»". ^ 
die Juden, die achtzehn Jatif; 
hnhderte darauf warten «w» 
'ftdo; wieder einen ei?«»« »»-J 
% za besitzen, noch immer oic^t 
fgeleirm'! haben, was « 

' i niinmsbr .ein echtes StHMytt. 
;. tzu sem. Die Zeit der kinder- 
däF-j schuhe »Ute laengst vorbei 


Stets warten wir auf d* 5 
naecbste, auf die komroeodp 
Generation. Es mag wüt da« 


SS« Amt PM. koromI “*“?■ 

er nüt einein Beamt« Main- Lande Ia rael . ( d ,„„ „eblicb. wenn diese Oe- 

— ■ ^ f-Ä S 1Ä-. werden (Deradon dl. 


men, der alle Im Lenfe der IU.r-1 mer 

tausende gesammelten Minder l w eh selbst “ vergaBg« 

wertigkeitskompleM jnediseber a ^ ^ juedisdie Vetwal- 
Beamter m sich vereinigt Mt *l r . f ^ Isradl vor rieh 
meint von üun, und nur da«- «ä 

SÜRir ^Ärgelerat habend 

Das gehoert zu unterem All- .ten, was 
tag. All jene Einwanderer, die gieren, 
sich damit nicht abfinden koen- 


BcrarioD die Regierang ueb<^- 
nimme Ob es ihr gd'mgen wird, 
eine: neae Gestahung unserer 
kleinen, unserer AUtagsproplo- 
me : vorzanehmeh, muss abge- 
wartet weiden. Dabei sollte 

SJrsiaSS «--«i » 

' • •• [tag entsebodend «. Denn ,-m 
S. dennoch bis jetzt in die- ihm, und nnr in ihm.Jg»«_w- 




AUF DEM DACHBODEN DIBT ES WAS 


VI • 


IL 100,000 und inehr... 


bei 


» 




Vollen Sie eine Wobnn« kaufen? Fuer "dch^ j g j ^ 

Enkel 7 Wir koennen dies gemeinsam macken. Si^jmd <tae bsbx i *™* 

In unserer Bank finden Sie ein Seniler Programm 
L JdTr B», mh dem Sie IL 100.000 und noch m#r erre!chen koennen . 


EISEHE ERSPARNISSE BIS ILfhOP 


* 

E 



Behoerden Habe» 
unfaebige Be&sOe 

Jeder nach Israel 
Einwanderer kann ein 
Lied davon singen. Br 
was es heisst, mit der 
sehen Boerokratie konL -— ^ ^ ^ 
zu wenden. Er bat nur Scbw»- 11 : 
rigkeiten gehabt als «c . 

darum bemuehte, seine •AnS^’ jli: 
genbriten in Ordnung ;W.bott*|K: 
gen. Er wurde von eiheni ■ 
ro ins andere geschickt ab« 0 ] 
gelang ihm nicht das ’zn 
was er tun wollte. 


ZINSEN UND WEOTM NDUNfiSgjiWWä 
VERSICHERUNG AUF FORTLAUFENfFS SPAREN 

ANLEINE BIS ZU IL 6oJ|[ 

v RUEGKZAHLONC DER ANLEIHE 1HHERH ALB 

; : " 

^Wir ^ eben Ihnen gern jede weitere Auskunft, 

Bank Leumi, Union Bank, Bank Km» 

-*i'r 



zu 20 Fahren 



y^r rfnzebien FiBtale 
■ ■ 'Arab-lsrael Bank. - 


BANK® 

LE-ISRAEL_. .. 
Die Bank, die mit der 






C*SV».V 
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Die vom 
neue 
len der 

J™) wäh «ndSriSS Ähre 

oragt wefteriiin neue ^ 

Tatsachen ans LkhL 
Der ehemalige FBl-Ag** Ga» 
IDOinas Am«> ■■««.»-» «1 • " 


Von unserem Korrespondenten 
ROLF SIMON 
San Francisco, CaJif. 


- — **•«» Rtfianmrag Hafer 

Wscbeia Namen als Ptn^detek- 
d» an der Westküste artxdtoid, 
sagte unter Eid vor de» parfa- 
nwatarischtn *-- 


geschätzt sind und das- e«< 
Konflikt ausserhalb von P 
I dschen Funktionen I«*- 1 ' 

I * * * .- 

und! James F. Conncr. eui N 


gab, ausführliche Details über ft-, anrüchigen Zeitgenossen uno t uftUnie -Buhains 

re Tätigkeit zur Ueberwaehong I hatte sein Manuskript schon i Flugplatz »oa -'•*■** 

der ehemaligen Vletnam-Solda- j fertig, «fees knrtifch 7“ ^Abflug ^ 


^uiMjuumugsKö- 

mitee ans. dass er in den S^fa - 
genabren bei der Kontrolle des 
Ku Klux Klan eingesetzt wovde 
und sich zu diesem Zweck jener 
Organisation als aktives Mitglied j 
Anschlüssen moste. Er m»hiir aa j 
Versammlungen nnd Terrorakfio- 
aen teil und bekam seine hfn» 
Bjaßonen besonders dadurch, dass 
er, wie er behauptete, auf Befehl 
seiner Vorgesetzten so viel wie 
tnögücfi intime Beziehungen n 
den Ehefrauen von Klan-Mflgile- 
dem pflegte. Weiterhin gab er 
an, dass trotz seiner wichtigen 
Berichte die FBI nicht immer 
ttcbtztftig gegen die Klau- Mit- 
glieder einschritt, die UetarfäDe 
auf Bürgerrechtler und Neger 
durchführten. 

Ihrerseits gab eine geirisse Ma- 
ry Jo Cook, die vor einem Jahr 
ihre Arbeit ab FBI-Spitzei auf- 


i, Gnw. orga- j kannten Diebea ao, der »a*»- 

nkferlm, am gc-ct dk Weiter- 1 Dung hi Manhattan EKloblm para ^ Tii . u „ e m , a rien%,k 
fnbrnng des Krieges zu prote- 1 wurde, zusammen mit Prfvaöine- 
üteoL [Fen Rebozos. Bankdokumemen 

* if. -fr ★ I und Tonbändern. Für den Antor 

In einem Hospital in der j ist der Vertust schwerwiegend, 

Bronx, New York, verstarb im aber sein Buch wird dwcli er- 
Alter von 69 Jahren an einem ! scheinen, da er von einem gros- 


verheiratet. von Beruf Journali- 
stin nnd während der Kriegsjah- 
re war sie eine Vertraute ihres 
Vaters. Um sie trauern ihr Gat- 
te Dr. James A. Halsted. ein 


Krebs leiden Anna Roosevdt 1 sea Teil des Materials Kopien 
Halsted. das erste Kind des P»*- j hat. Ein Berliner pflegt inanem 
s identen Rooseveh und seine ein- j solchen Fall zn sage® Nachtigall, 
zfee Tochter. Sie war dreimal ! kk hör dir trapsen. 

* * * 

Die amerikanischen Behörden 
n ehm en es mit der diplomati- 
schen Immunität sehr genau und 

,« lsi. , -.- viele Leute in New York nnd 

Professor der Medizin, und Ihre ! Washington können davon ein 
vier Brüder James, Elliott, John | Lied singen. Zahlreiche bei der 

in , «_ — _ A U— ilan Vpr. 



GrGnderm und Leiterin: 

ED IS DE PHUJPPf 


5 Premiere-AuHührungen: 

■ TEL AVIV: 20.12. — 

S JERUSALEM: 22.12. 

■ HAIFA: 22.1., „Armoo' 
5 9.00 Uhr 


and Franklin D. Rooseveü. 

*■ * * 

Das Handels-Department be- 
legte vier Firmen mit einer Geld- 
fstrafe von je tausend Dollar nnd 
Verwarnte weitere 212 Unterneh- 
bimi, wen sie es unterlassen ha- 
ben, bei ihrem Geschäftsverkehr 
mit arabischen Firmen der 
hörde mitzul eilen, dass sie in 
diesem Zusammenhang Anwei- 
sungen zum Boykott israelischer 
Finnen und Waren erhielten. 

+ ★ * 

Der Bankier Charles G. (Be- 
be) Rcbozo, im Staat Florida an- 
ist einer der ganz weni- 


Bundesregierung nnd bei den Ver- 
einten Nationen akkreditierte Di- 
plomaten bereiten durch Ihr 
schlechtes Benehmen in der Oef- 
fentnchkelt and ihre zahlreichen 
Schwindeleien nnd Betrügereien 
den Behörden arge Schwierigkei- 
ten. aber unter dem Schutz ihrer 
Be- j Immunität können sie nie be- 
langt werden. 

Gelegentlich greifen die Ge- J 
richte aber doch ein wie in dem 1 
Fall des 57-jUirigcn Fritz Co- 
croD. des Leiters des Oesterrei- 
chiseben Instituts in Manhattan, 
einer Unterabteilung des OeSter- 
reirhischen Konsulats In New 


persönlichen Freunde des | York. Seine Frau reichte vor ei- 


gen r _._ 

Ex-Präsidenten Nixon nnd wur- 
de seinerzeit im Verlauf der Wa- 
tergate-Untersuchung oft genannt 
und nach zu Zeugenaussagen vor- 
gdaden. Der Schriftsteller Tho- 
mas .Kiernan schrieb daraufhin 
Im' Aufträge des New Yorker 
Verlages Fanmr. Strauss & Gi- 
roox cü> Buch aber diesen etwas 


nein amerikanischen Gericht ei- 
ne Scheidungsklage ein und der 
Beklagte protestierte, dass infol- 
ge seiner Immunität jenes Ge- 
richt nicht zuständig sei. Richter 
Louis Heiler gab jedoch ein Ur- 
teil -in dem Sinn ab. dass .auslän- 
dische Konsuln nicht vor Zi- 
vilverfahren innerhalb Amerika 


Z* der Toilette «pan T* 
er durch einen remen Zuf uBhin- 

ter der Wand ein 
Paket bemerkte. Er alartefarte 
die PolizeL die mit cln er . _ 

«cbärrungs-Moimschaft 

tatsächlich: das Paket enftWt d: 
ne Bombe, die nach Abnagd« 
Flugzeuges explodiert 
Unbekannter rief später M* «T 
Gesellschaft an tmd erkläre,, W 
hätte die Bombe gelegt. : W] 
die Regierung der Babam a» *M 
Kuba gute Bezieh nngen u nMiäft i 
und kubanischen Fiüch tfty 
das Fischen in ihren Gew**«a 
verbietet. 

* * * 

Eine Groppe von Siudeoftt«r 
der Ohio State Unhwity fc Ooh 
lumbus. die verschiedenen Fa- 
kultäten angehören, werdth auf 
Verlangen der StaatsanwaMsdiaft 
jenes Staates eine einjähriSg Un- 

tersnehnng über alle Aspekte der 

Prostitution durchführen. 

* * * 

Der 58-jährige John J. McCan- 
ley reichte bei der Disk, fadste- 
nmgs-Kommlstion des 
Massachusetts eine Klage rin. Er 
hatte sich um die Stetimg pfa 
Bibliothekar der Sudtblbfaftdr 
von Huü beworben, wurde gbdr 
vom Venwdtungsrat, der nur M 
Frauen besteht, abgelchntiftioa' 
Beschwerde wird unteixiii^lt»^. 

* ★ * ''S:s' 

Am 15. September ertöutken 
bei einer Felddienstübräqj M 



. g« Al^nder im .5m Franäsoo Examiner -r ; _ ; ■ 
Dr. BStefa^Srenn Ich bloss wüsste, was d k di&MKche 
loscbrift bednrfet" J; . 



Betty Ford 


Die' Prteäniengattm versuchte siofa in Fottloretftnwa 


Der 63 jährige französfa^e 

Dramatiker Eugene 
mit der Rosette eines Offinj? 
des Verdienstordens aosgeaw*- 
net worden. Die Ao^eis^^S 

wurde lcmesco im Paris« Ti»n- 

ter d’Qisäy T° n !*»*****_ 

taidHlbörricitt. «Sie beheKseb« 
die seltene Kunst. Sitnattopen t»- 
■ n.vriir gn"-' sagte der Geehrte io 
Witter Dankesrede. Der Pariser 
Tbeatemumn Barranlt hat bereits 
vier Stücke des Dramatikers au- 
Erstauöühniug gebradit.^ nn 
Qgcbst^n lahr .wül er in seinem 
Theater drei neue lonoaco-Stücke 

berausbringeo- 

• ■■■**■ 

Dir Hr« Lady Amerikas ist 
ttehr bis «n Jahr nach einer 
Bnastopemtion -vonünren 'Aernrn 
h^wAemigt worden; dass sfe ka- 
uen Krebs ' mehr hat. Wie der 
ries' Weisaen Hanses, WH- 
»t.W Lnkash. nach einer einge- 
henden. UhtersnchoiTg sagte- w»r 
bd Betty Ford Jteän Aaaeichen 
fuf ein erneutes Atrfh«t« ™ 
Krebs" festznsttfleu. Die 57jShn- 
Lee BetlJ Ford hatte im Septem- 
ber vorigen Jahres eipeM astcktP- 
Hbnrie der rechten Bro« TOrueäJ- 
jn«i lassen müssen, wird sal- 

rietn- chemotber^embch behan- 
delt - '• 


Kvlheim in Bayern drei amerBca- 
nkche Soldaten, als sie gnf : eä- 
oem Floss die Donau üWwp»r 
ten. Aufgrund einer Ifatpma- 


rinmg d« Mffiligerichts verto- 
reo dcr OberiÄataam der Er- 
sten' Panm^Dhfelon nnd “ 
|Hanpftaim'..Ä Kommandos, 
während ßtfT ^eitere OCBztera 
— rin Majd^^we* Hanptiepte 
und zwei Lcoteunts — scharf 
Toirinl wurdkta. 

- Jf ' /* ★ 

ln . Clevriand wurde der 35- 
j jfifarige Rtebaxd C. Kravanja. roa 


Bandesrichter zadrei Jria- 
rm Grfäagms ▼erartriW.^hatte 
Ende vorige« Jahres dem Vater 
der entehrten Patricia He«* ri- 
nn Brief geschrieben* da» er 
down- Tochter, fie sich angeb- 
lich in adner Gewalt befind*, 
schweren korperticben Schaden 
znföges würde, wen» er Mit 
da« Vkrtebaiffioa DoBar Löse- 
grid erhalte. 


Die zwei Jungte-W« t JjJ“ 


eines Dlrdttots - ▼»» »Gentral 
MotooT In MlcUgan «dföhrtea 
und gegen ZaÜnng ün« L6»- 
gdds hi HOe vtm lSÖJtÖB D« 1 * 
!*• frriOMKa, wurden In Am» 
Aibor veriiaöet Man entdeckte 
sfe,.ria sfc i» rinem degsohm 
Geschält waldlos tenre *ld*“W 
iriokanftm. 




S Original -israelische Oper 
5 von Menacnein Art dom 
S Libretto: Aharon Ashman 
S Regie: Edis de Philfape 

■ Dirigent: Georg Singer 

2 Choreographie: 

5 JaalcoT Klosky 
5 Cbordlrtgent Dr. 8. Pinkos 
S unter Mitwirkung eines 

■ grossen Ensembles. 

■ (Dieses historische Werk ist 
'S auch für Schüler und Jugend 

3 geeignet.), 

5 Auf Wunsch des Publikums 
3 zusätzliche Aufführungen : 

■ TEL-AVTV : 

S 15.12.. 24.12. 

■SHOW BOAT 

5 ron Kern und Hammerstein 

■ fm Englisch) 

■ TEL- AVIV: — 27.12. 
Sder barbier 

SVON SEVILLA 


3 


TEL AVIV: 29.12. 

■ DIE FLEDERMAUS 
5 Die klassische Wiener 
3 Operette 

5 ynrn 150. Geburtstag 

von Johann .Strauss 


■31.12.1975 — 1.1.1976 — 

3 3-1-1976 

3 3 GALA-ABENDE 
3 Belichte Werke - 

■ in der Ausführung aller B 

■ Opernsolist en a des BaDetta. ■ 

■ Bitte, bestellen Sie Dn?e * 

3 Karten rechtzdtigl 
3 Karten: Td-Artv, 

3 Aüenby 1, TeL 57227. 
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Ihul, wirklich?” Er musterte den Jüngling for- 
schend? dann bedeckte er für einen Augenblick seine 
Augen mit der Hand. Als er sie schliesslich wegzog, 
zittöte sie ein wenig. „Und kennt Ihr dieses: „Der 
Herr von dem, was befohlen ist”?” 

Der Jüngling schüttelte den Kopf. „Nein”, bekann- 
te ec leise, bedauernd, und er fühlte, wie bedeutsam 
dem Hohenpriester die Frage war. Von neuem be- 
gann er verlegen zu werden: Zweimal hatte er die 
Pr ägen Seiner Eminenz nicht bestanden. 

„Dieses auch nicht”, murmelte der Hohepriester. 
„Seltsam, seltsam. — Und ich dachte, dass Eure Aus- 
führungen über den Osiris kult, das Gesetz und die 
Rangordnung der Götter . - 

Mehr verstand der Jüngling im Augenblick nicht. 
„Wer -hat diese schönen Aussprüche geprägt, Emi- 
nenz?^ brachte er schliesslich hervor. 

Der : Hohepriester schaute ihn an, durch ihn hin- 
durch nnd weit in die Feme. Dort mochten auch 
seine Gedanken sein. Denn seine Worte kamen wie 
aus der Feme, als er schliesslich mit starrem Blick 
spracht „Ein Poet, ein König, ein König unter den 
Poeten-- - Er ist tot, vergessen -.-" Die, Augen des 
Hohenpriesters zwinkerten wie in unwilligem Erwa- 
chen. Er richtete sich aus seiner vorgeneigten Hal- 
tung auf. „Auch Ihr, Prinz, solltet diese Worte ver- 
gessen. "Noch strenger und enger schlossen sich die 
schmalen, dünnen Lippen. Es war wie Bedauern, 
dass diese Worte seinem Munde entflohen waren. 
„Vergessen”, murmelte er wie- fernes Echo. 

,Jch werde das nie vergessen können”, sagte der 
Jüngling* leise. . ^ • 

Unruhe war plötzlich über den Hohenpriester ge- 
kommen. Seine Lippen zuckten, als ob er etwas sa- 
gen wollte, was er gleich darauf verwarf. Anchdie 
langen Finger seiner Handfi streckten und krampften 
sich. „Dann behaltet’s für Euch — ein dringlicher 
Rat — und; wohlgemeint!” 

„Aber warum denn nur?! Wenn es schön und ... 
und wahr ist!” begehrte der Jüngling aut 
„Do glaubst, es sei Wahrheit in jenen Worten? — - 
Ist dir Wahrheit so teuer? — Ja, ich sehe es in dei- 
nen Augen, Sohn, die der Spiegel des Herzens sind. 
Doch Astnn erst recht: Zu heilig und za kostbar 


ist sie, die Lotosblüte der Wafcbei^nd Erkenntnis,, 
um sie unter d'^humpelnära Fi% der Menge zu 
lesen. Zu schadu zu heilig und . . 

'„Wie kann |e WaSdKJt.w bP«l'S 
Menge?! Wie kaä»Ä »>chade;san far 
denn Wahrheit ^ wahr *“• brach 
Moses’ Ungeduld hervor, -r. ■ - ^ Unhenrie^ ' 
„Du wirst es fetahren,.xnein SoW . Der Hctepne- 

sterlegte wie segnend “ 
Jünglings. „Du iS J 

ist offen der Eitennthisdes H^nAberdu^. 
noch jung, verzöh. Es mangelnjr d.e Jahre 
Erfahrang und des Suchtais und Stauens, 
brennenden Vedangens, in deren feuer die hohgen 
Tontafeln der hteteal Erkomtius jgebra nnt 
müssen. Und bis dahin schweig r ^ 

mir! damit der tose Ton njdfczerfalle, bevor.er 
die endgültige Form «halten hj» • 

Noch laute, nachdem Prinz gegangen wm, 

blieb der HohepriesterinG^n verst^e^Eme 

seltsame Ahnu^ hatte sich 

ungewöhnlicher Jüngling. Mehr *s das. Vri meto 
Vielleicht der. nach dem K A^hau hielt- Dtoh 
durfte man nicht ersehnen hudeln. M an mus^e 
prüfen und wäg*. Viendcto^ dns V=mprech<^ 
dem Jüngling d£ nächste Mal C'a^MärcbHl^^m 

“ , 0 6 • Br hatte damit uoen 

erzählen, vorscbneU ftpwsßn* d*. 

Marias aa d®“ 

lings Moses Iiess deh Hobenpa^m^t zrnRute 
kommen. Das, was er verg>rocgn, dem Prm^ern 

„Märchen” zu eisähfeo, w ^ 

Denn dieses . J^därehön^ wm- aJ^andwe als etöc Kjb- 

dergeschichte: Kluge Voracht 1 ^ 

mkdem Ausdruck ^ 

znhalten: den Rückzug tot ^^hitpdass 
doch noch zu dem Eotschluss^komu^ s^te, da^ 
Offenbarungen noch' nicht angbracht ^eu. 

Dem Hohenpriester 

„Märchen” erShodcr die^Offenbann^ 
worden, und ebenso hatte es derjenige, «kr 
Hoherpriester vim On gewesen yar, 
ganger übermittelt bekommen: {So ging die > . _ 
runi^ zurück anf jenen- Patonemheb, der ernst cm 
Hoherpriester 

und <tet der danadt zur Madtt gekonmen e^ h^> 

Haremheb in pfiffiger Weise nach 

te, um die dortigen Atontempd zu ze r ^rem & war 

Hoherpriester d^^Horachtem On g^rdra^ 

hatte auch den Wunsch des^haraos erfüllt. 

Tempel hatte er. jedoch 

nämlich seinen' dgenen tfefstefl Gla^n. Mft 

Vorsicht und Geduld giag cr zu 

Gott Re za verschmelzen, so.wie 

Gott Re die Vorsteühmg te*»» G P?*?/L ton 

lcelt hatte. Patraemheb.und.teme N^hfdger wrftoi 
heimlich im kleinen Kreise ihrer 3üii gcr. 
gelernt, was Echnaton, jung, ub^hwoi^^ 
als Pharao im Besitz älter Macht* nicht emsefasn wo! 


'nL'ich. dass die Welt °i^t ^ 

: f Wahrhet Sie. Sie Hütet, der 

Allein und in Gedanken senfz te der H ohef^ sg 

Poet der J^^rf Mächtig^ " Wahrte “ t ^ )e ^ 

. die er geschaut hatte: Jtop, Du 

1 teXe!^ Da einziger Gott, d “5 

; t^taSderer ist — Ursprung .des 

liess die verhassten Namen 'der anderen Götter TOn 
Echnaton war n^P; 
i , m mn^ dakfrisehe Samtom seines Glaubens an den 

STdes heiligen Ws Wpizdn 

imd er war mächtig, war Pharao gewesen. D«ß oou 

isSSf w, ££? 

alles sagen, mdht aHen^sa^a], mit emem »toi 
zuviel sagen ^ ^dnd' äas 

NemTnSht alles wollte ^der Hoheprtefcr vcm 
^rnlmgen Prinzen imtteileii.- Ein 

den löften vonderVei^n^wt,^ 

chen” würde er ihm eraahlen , uiä nicht mehr, schwor 

“ Draä^er Jimgüng Moses begann für drai Efoh^ 
oriester zu einer sdtsamen Versuchung za werden. 
UmfSi er s«* dieser Vw^nng 
quälten »Zweifct. Wi^dnrfte ^^ ^ ^ 

' Sr^Tmmer Mann von, hoher Stellung 
dmikeu spielen,, das teure und gehütele 
der heilig^ Ojffiaibmuijg emem Ju^mg uutOTt^eru 

auch nicht, gab er rieh zur- Antwort, denn der l^ge 
' Prinz, Halbbriider des grosses! 

• irgendeiner, mcht m bezogen! 

nmht als Blutsverwandter Chaipweses und mm m 
bezug auf seine- Klugheit: .D^nnbch hätten _aiK* di«e 
Umstände allem den Hohepriester, 

' On, nicht zd so -wütgehender Versuctong veriedan 
. ^öbb; wenn ihn amteres ^tärirt nnd ^ wra*- 

dersam em. Hflpg^ ;L diac . 

gewesen, rin besonderer. Klang; der ihm.ms Ofar 
SSSSn hatte; und wiewoM . dec Ton spöttelnd ^ 

• das -Wort doch d» einmalige 
Sc^fdx^sneuhrit^ ^der WOTt^^^niegvott^ 

*. mit hatte es angefengem Er hatte mrigriiorrirt, hate 

• mriir über EÄ Moses erfahren und auch shm Ab- 
h^tmg gdesen. Dann hatte er Mmüs am B«ucb 
aafgefonteit Erst Ker, als et äem 

blickt^ wurde er te* 

Hges Feuer des Verfangen* nadh Wahriwit m ihm 

brannte 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7*0^ nWlh 



BERICHTET : 


AbseMea von einem Reisebegleiter 

Pass Nr. B 1888845 — zehn Jahre und nicht laenger 




CSS £E£i ^ 1 _ Trifft nuch unefovarieL Von HEINZ SCHEWE (SAD) ahseiis gefcwien.pasK.GB m3C ?‘ 

v 1 ; ^ Tr “ ft 1111 *V,i r te geheimnisvolle Notizen. ln 

cxikaniscke Merraschung zum Eruehstueck .5t£-SS£ 

r tjtu ^|j£S^SSp 

Sr rrc — «rrsr-s 

SeiSÄ «s ms xä“ — --“«s ,5 .*r * — — * — ~ 

W n arisches ;Emtan» i Ich biu bereit. es mit beiden sieb bin und formulier« ^ ^ mchr «riätogcru. Amtes,. An der Passbe- 


MeX en“ J»“* = Z— — die ^ iÄd» ~ 

lein arabisches Embargo gemeinsamen Fmehstueck stand j . es mit beiden sich bin und formulierte zusaro- ® “ , wr i j, Qeeni Ansioss. An der Berufsbezeich- Wahrscheinlich ist aber s 

iten. Gross? Unterstuet- ; er auf und erklaerte feierlich. » J» ^^“Jben“ mro mh dem zukünftigen Gast ™* Für sie ist ein „Journalist" das in den Augen von Passbe- 
fand President Ecbever- dass er — den Staat Israel sehr j , ft nichl genllgi gabidan Text der ErUaerung, die ^ 1 Pass heUr in jedem FaUe eine fragwürdige, amten und Zoili^pe^ore 

nehin nicht : sein Aussen- schaetze, und dass er zwar Vor- , . Auftrag ge- 1 der mexikanische Ausscnmini- „ Erscheinung, die man ganz ge- sonders verdächtig. 

m- Dr. Emtlio Rabasa war , behalte bezüglich ^er „Beset- « ’ eine Abschrift die- j ster beim Verlassen des Rüg- lra | e ?"‘ 3ahr , un d keinen Tag ^ überprüfen muss. Also be- lieh wird das ptam™ 

— sr-.hU • _ ben wuerde - e,ne . L c.ahaffdn, Re-n-Gurion I Zehn Jahre — und keinen i ab nDrma lK Touristen- Kramen unter dem Tresen und 



;n. Die uebrigen Kabi- 
itglieder — wider setzten 
leichfalls. Der frueherej 
mische Praeödeot. der ! 
Vorsitzender des Touris- 
nes in seinem Lande ist. 
Versprach. Und wie er 
es alle, die mit dem 
enverkehr zu tun haben, 
am also trotzdem? 

L che Leute erzaeblen. dass 
raesident das Herz der 
"■ gewinnen wollte, denn 
=ft Nachfolger von .Dr. 
Wsldhelm als Generalse- 
• der UN zn werden. 

: sind der Ansicht, dassj 
Gegenteil der Fall ist. Er 
ohnedies nicht gewählt 
Vielleicht zuernt er 
ISA? Und vielleicht ge- 
^alles, weil er hofft, ein 
*■ der ..Dritten Welt" zu 



■0\. 





w dir. i ster beim Verlassen des Rüg.! »ragen keinen Tag ««» überprüfen muss. Also be- lieh wird das geheimnisvolle 

: ^ eD e Hwiina seinem Aussen- zeugs am Flughafen Ben -G urion | Zebl1 re un . h der BBr . kam ich kein normales Touristen- Kramen unter dem Tresen un 

:-T ■*:“ rütburairaln Sbnn wuerde: dam Zion als D “” "SÜS Visum für Budapest. das jeder, das «crs.obl.ne Blattern tu 

I™“ ^ sofort ausge- das Nationalheim anzusehen sei, ger von seinem n g Nicht-Joumalist bei einmaligem schwarzen Listen nun noch an 

Bufnhl wurde sofort *usge |das ^ ^ ^ ^ Br . d B«uch der Botschaft mit nach ger dauern als bisher? 

« . n .Jahren des Leides errichtet hat- Selbsl da, [ m - . W * Dn .„ ( . Stempel Hause nehmen darf. Ich musste ich bin traurig. Emen Fr«® 

- Reue in Rom 1 Bistier dnn sind, olme MOTPC ^ n p resse . Visum .- beanlrase n. muss ich verlassen, der nur viel 

Eigentlich hatte es in Rom ; j und Visa imd , ebt Das dauert dann zehnmal so lun- Aerger eingebracht hat. Adieu, 

besonnen im luxuriösen ! - • Ä n Ä4g So ist das Gesetzt: Ein «ss leoi Nummer B. 1888845^ 

LGmnd Hotel”. In der Halle] E™ Originelles ;2ehn ]a hr e! Dann gibt es emen Je mehr Stempel hin ein kn men mmm 1 m 1 hbubu b— — «■■»»! 

Imh ihrer grandiosen Einricb- 1 Gescfaenk (neuen. Ahschied ® meinen Pass, desto grösser . 

I tung sassen zwei Männer an j ^fj na gessen mit dem Mini-! Ich sehl “ c ' tej, habe mich und vielseitiger wurde die Klaviu- Im V er lau. der Un »g 

1 einem antiken Tisch: Der | S i erD raesidenten Grossbriian-1 fallt mir sc _„^ hnl se- me tur möglicher Aerge misse. In angeblicher ‘ ereu ^. J _ 1 o L 




(,,AfT) Bvron. j 

Sie sassett steif am Randei 

— - ihrer Fauteuils, unbehaglich und 

ohnedies nicht gewählt . • ■ ■ X, 1 voI1 poermlichkeit. So sassen 

i. Vielleichi zueml er Präsident L*o . . . heorachen die Vorbedin- 

ISA? Uud virilst go- Uu^-Bk» ™ Zb'=t« dcn Bcsuch des 

••»alles, weil er hofft, em mexikanischen Aussenministers 

* der ..Dritten Welt ru ^ crtietm - „e S e. je- im Heiligen Laude Des Oe 

• - immer die Umache auch doch rin „Freund des Staates I spraerh veritef uugefaehr 

* mag - die Realitaet | Israel uud der Juden" sea | S '^ '^, r Besuch tauu 

m,t auch EchevetTia. seine; Die Gememdevorsleher ^ t 0 „,enlionetler Be- 

wr.rsfi.-s 


l tung sassen zwei Minagessen mit dem Mim- . 7 - habe mich una vielie » , ß er wurae üie Kiav,a- „i l riÄ den -'’ 

] «„em antiken Tisch: Der mexi- slerpraesidcnlen Grossbriian- ßUt mir schw^. M nahe ^ fa angeblicher OWta* ^ 

kanische Aussenminister Dr. - Harold wnson. Zusam- d« 11 *° 311 behalten- Moskau zog der Passbeamie auf kubanischen Diktator Fidel ^4 

I EtnOio Rabasa uud der mit dem Ausseumi. dem riugbafeu Scberemetjewo «. » 

Generaldirektor des israelischen , nis[er Lord caiaj^n. Auftreten Eine eins. „ h rfie Endziffer 45. die Augenbrauen hoch, als er dass pra ^ d * n *. 

Aussenministeriums ttvim der Judenheil Britanniens. ' ( C h diese Zahl “ch sorgfältigem Studium mei- J ^*“ 1 . 9 ?® JJ?* tifMerten Frau 

(,,AfT) Bvron. j } aji das - in einem Tag. Bei In Ho^ls md « Rei^dokumentes entdeckte, bisher idMtl^rt«» Frau 

Sie sassen steif am Rande brachte es Ausscnmini- schreiben - Nummer dass ich auch schon in China ge- ™ Konbd 11 stmd^ e 

ihrer Fauteuile- uribehaglich und | ster ^ Alton fertig. eine ■» dc^Gre ^ ^ dabei, »meu .^r. Hochrt verdächtig! ^ I” » “ JSfÜL und ' 

„m- — ■ ■■■ ■ ■— ■—— Als Iwan Iwanowitsch dann i Nachtzert aoxandea. 

mpn Buercermeister! berausfand. dass ich auch schon FBI-Chef Hoover ihin IM* 

ZU D Qd oSS bei den Albanern war. m Tirana! B en brachte, te jene Dame 

die* jemals von der Rothschild- «id in Dures - d^nahw wn ^rttad -cg 

ri ^ t ^“widmün'r 

]M Allen l ****.«*> Lady D. nahm _ das 0-dto.lj^ — 1 


Zweifellos haette sich kaum ein nach Lefonowo emgeliefen m ■ AMERIKANER g 

orieinelleres Geschenk denken werden. , 5 b. * 

^ In Schanghai dagegen hat man g Ur» IllCCi- ■ 

■ I I .L.. nueifMun V!« ■ Ul.. T 1 „ . 114 «! 


;r USA hatten beschlos- 1 nicht «nr ^ Alton Prof. Efrahn Kabdr, Lady u. nanm oa, 

*&£ T “rf ^:™uud ft a r riti.ene; in, Auguat «^^t Autogramm «rLaJ, DuriUby £«* „ach Lefonowo eiu.eeiiefen . [ AMERIKANER | 

i s d;f« D! rSä. Ä» u“ » eboeh jÄ" \ "7," 1 

len Befreiung des juedischen ^“^'T^el sind von d * ^ 1 ..«k«. m^MiurteS 1 


.-rn oer ju t u.^ — — — - - des juedisebe der Aussenminister uno / »W^atten. Als Ein GiuecRwmiscn g«u«.. i ; positive Waag e der icunsien- . 

e in Los Angdes. Diese len Bef™ 1 * ^ ganze Volk in Israel sind von Dorothy ein- Ascher («Arthuri') Ben-Nathan. . Einschätzung. Der Passbearaw g „««MiArtpuS- 

! Aagenblick!" schnitt Zorn aut .Ihr Land «Ml d minister Dieser Tage wurde «Mgl be * j war-mit- Abstand der Grösste* der I g SäubcFCS SI06 ® .. j~~ 

ie den „Bano” nicht auf- ^ M e ^kos ihnen Der Besuch hat keinen Wert, die 80 .jaehri- kannigeeeben. dass SibJwhelu-y^ je ^ntrolliert* bat: Üeber | /imm er g 

•«ordoa. bavor die Ra- dar ii. wuuu ar uiaht Eurer Abricbt " dot , miuistar Schimo» Perea to - Mel „ Gatdcraa« priiftcu \ . T™“ . S 

iÄJST z^chnete sich auf dau -Miänre ***** tH “'“LJS™ Ltort«ar Gatta zu Lebzata den ehemalig« Bo«b. to fr ■meinen Pass! S ® JerHSalcni g 

■Abstimmung. widerne . i . w Hj ra . Ansichten zu Indern wünscht! |e T, rae } das Knessetge- raels in Paris — • zum politischen ^ mein Pass im Jahre 1965 ■ ncccAru i«7fi 8 • 

tufhin Bass Echcvema d,«|dar Judau ab. War. um H,a> au«cu d ^ da. »m»ag erasnme . „,t »fortigem l Mostau (mt der Deu «*eu 5 «z PE^ACH 197t : . 



, «..wtnrHffnpr C »artC ül i ukii - — . . _ uiuubu *■ ojo. — 

dem Staate Israel das Knessetge- raels in Paris — zum politischen Dass mein Pass im Jahre 1965 ■ 
bacude ^espradet“ und das j Berater ernannte, mit sofortigem fa Moskau (auf der Deutschen g 

Schulfernsehen eingerichtet hat- Amtsantritt Botschaft in der Grusinischen ■ 

te Das Geschenk bestand aus Um die Wahrheit zu sagen, j StTasse jj r# 17) ausgestellt und g 
einem Buch, im blanen Samtein- hat die Art der Ernennung Ben- im Jafare , 970 |o Xel Aviv (au f g 

band, mit dem Wappen des Nathan selber uebeirascht. Fran- der DeutschM Botschaft in der « 

oano. uui «u,«. rr - November „ vi_ 5 


für PESSACH 1976 
evtL VÖUpenskm 
oder dauernd. 

POB 1763 (N.Y.C.) 


40NTAG, 15.IU975 

rhrichten : jede Stunde. ■ g^;^;; ; “ B i aeäC rö k ten gramau 19.05 »jDm oeSen Ute ein'vets aus xnonat. der vor ih ® J»*- Israel machte mich das 

' Pr T^M A 'nton7«t Onus 103- Chopin: Trio fu« Ohr” — ro,t U " ® ela T 1 “ Jesa :a Be ber die Wohliaetigkeit. der ihm vom Aussenmmistenum verdSd , üg wic in der > 
j und 9.05 Morgenkoozert Op _ ’ Vio Kne und Cello; Vortrag von Tizchak Uwni — J . dm uebrigen Seilen des gebuehrte. union . Shin-Beth zog nr 

xtehude. Badu ! Bf etho . ® 10 7-. kurZes Gedicht. Frank Sinatra als Jtespicl standen Unterschriften Am naeebsten Tag siattete er Abf|ug •„ ^ bis 


■ ■ 
"»■ntiB» — »■»"■««»■■MW** 111 


WOHIN GEHT MAN? 

Sowjet- WOHIN SIE auch tamer 


üt» Hh «-*■ 

f.fp^Tfuer L°bu- Progremm »t 

.«-«An Gordon — 6.10 Morgengymnastik, 

v ^ d Shn des Judentums Muritoliscbe 6 


Hier un, — Jesaja ueber die Wohiiaengw«. oc. u.u. veraaenug wie m uc. shendi 

ello; Vortrag von Jizcbak Uwni — i dm uebri Seilen des gebuehrte. union . Shin-Beth zog mich bei gehen, verfang« »■ 

Frank Sinatra als Beitel ^ B u^s standen Unterschriften Am naeebsten Tag stattete er Abf|ug jn j^j bis auf die PEKA KAFtEE: Er I« 

rikanisriier Kunst; *-0.05 Wo- Sejte __ in dem Sicherheitsminister einen Unlerhosen aus . Und auch in Beste. Vehnda Cohen 

dtotkouzurt - Wurire ™ ^ md Hcbracscä. Allzu HoufltobieiBbzsuch ab. um Mh ich distret . V' 1 "« 13 Coba ‘ 

6J20 1 mann und Sibelios; 21.0 p Radio- _ da . Autogramm zu erkundigen, wie es Peres 


610 MorgengymnasoK; 6 ^ 0 1 mann und SibeBos; 21-05 Radio- DfanBtc da s Auiogramm zu erkundigen, wie es 

0.35 A. D. Gordon - 6-59 Einelbuehne: „Ich habe Dir n^^^^^^denten Professor gehL Eine Stunde spaeier sass 

v und Sinn des Judentums MusAaliscb Ge-i Rosengarten versprochen von |J,“ 7„ W *L. P Mj D isterprae- er bereits zu seiner eigenen Ver- 

erbolungssend u ngj ; UM -*““** * , - GrU e nes Licht";.' Chana Grucn; 22-05 "^l^Ljdcnten Jizcbak Rabin. und von blueffung an einera Schreibtisch 

tuemliches MM 10 .05 Freuud." OJri M uud atbeitota. Da, war m S 


Q peres Scheremt ä e ' vo wurde !ch disfcret 


ü^uduu«; 1.L00 Minute ör^ 22.0J biuSuu« au eiuam Scbreibbacb' 

aemlicbes Hebrae, «h: “*e’ m ; 10.05 1 Freunde" (Uri Lotau): R3-05 1 ™"."* n.nmmMitb uud arbeitete. Da, war am S. 

Dvorak: Polouaiae; Ar- . Hausfrau: 12.05 Im! Schlajer: In der Nacht ztmschen ■ ,ertreten. der Praesi- November. Und seither hat er 

r'hmMicchfi LlP" Pucr Q*® ** 1 _ t J.« Kln/'hnVhim'iPndunCCO I ^ ^ n :u.h. «.Sükt onfophnprt zu arbeiten. 


APQTWEKEW- UKD AERZTEOIElBiSf 


Dvorak: Poiouaise: Ar- S.10 ^ ^ November. Uud seither bat ar 

5Ä«?i= Sa-K iK Ä SL -ÄÄÄ a -t ÄTSÄ « ÄmÄ 

li sr Ä SÄffiat r 

leischen Universitaet ■ aluecklicbe Gewin- wachsene; 10.00 und L~00 

Schwarzberg (Violine! und ^“j^^eBdra ten per Te- Biolbgie; 10.45 Naturkunde; 

r Darbianko (Klavier) . 805 rhansonsi rund um 1105 Beratung und Richtungge- J01 VOP s ub r abends bn 

Ä’assass ät-ä ^ — 

SA SitSSt«!.“ “äSSi— \J£L,°T^rZ: 

15.05 Welt der Wissen- aehnhebe^ . Tneniarfflm - der Islam; 16.40[ Negba 38 o^mat Gan beitD MDA " 

Si ä- “■ - ^ «— — » 

; aä r r der Halacha; lafu. tmi. Preiaau. be-Simau- 7 ^ . Am,. Tal. 101 O-* 

^r^r K A- - n^“a» 

££ Bacb Blaudeubur- 19.02 uud 20.05 „Veruuadttt 1730 F< ^^Ma gM ht SfSbari Telefon 25453a 

t, Konaen Nr. 4: Arthur Noten : ^ debfl . vemchiedeue Tbrnem , Nelama: Wemmauu . Knp . ( cbolim Merimat Ttd 

im: Divertimento w-^rfu^rTede'Vtandc: 18.00 Ans dem_ Werk vor iJAm Tel. 236^9 w - Uviv-JaHo, MIM. Mazestr 13 


KINOPR OGRAMM 


TEL-AV1V 

ALLEN BY: An American in 
Paris 

BEN JEHUDA: Night Moves 

CHEN: Exodus 

CIN EM A ONE: Dear Parents 


RAM AT GAN 

KINO LILLY: 7.00 u. 930 UÜR 
The Emigrant*. Iiv Ullmann, 
Max von Sidov; 

4.00 Uhr. Artists in the Army 

JERUSALEM 


ARNON: Lenny 

CIN EM A ONE: Dear Parents CHEN; Beycm( J The Door 

oder 101 von 8 Uhr abends bi* ptmpm A HVO: Tbc Night EDEN: Valdez Horses 

7 Uhr morgens. p 0 X EDISON: Jnrizaz 

BOP to cboum -ää 

Aerziedienst im ganz«. Lam DRIVE- . . P' ß .. MrrC H EL: Earthquake _ 


irziedienst im ganz«. Lam- Diavw«. MITCHEL: Earthquake 

I beim MDA. Connecticra ORGIL: Once is not Enough 

Knpat Cholhn «Assar s Tel DEK EL: Ues my Fatber 2?J? N: J“*" 1 * 1T1 ™ 

„•vTTel. 101. dusch Dan, M told me 

Hill; Bat Jam, IeL 885553 ggTHER: Race with the DevO RON. Retuin 


Aviv, Tel. 101. Gusch Dan, Iel 
781111: Bat Jam, TeL 885553 


VQlIli: na* iiuu, »w- - — m i her: kücc wiuj 1 

Cholon: Telefon 843133; Haita GAT; ^ ^ d^üi [ SEM^)AR: Om the Waterfront 

Telefon 254530. GORDON: The Student Con- j SEM AD AK. U _ 


K "Sf “^IDA."«^ 'S UöSfTepon » to. 

ruf5r^5| -i^Äfcitod. s s r -H:Ehr r - 

,Jm ^Luln"; .12.15 Heere der Wel ^l^ 0 $S3? “io .Solch ein „^33. Kirjat Elieser^ MDA, Hagügalsü ORLY-. The MliMM 

•52““ 'srt sä* sskss äää- 

An<arrache- Dr Schalom 1005" CZipjn - j,- Xahalani, die aus dem schebetn, TeL -820. ^ (Kinde,-), We cm a n nstr. 33. G> Jjf“ 1 ““ u 

E rr^ i OTJDrot uf Mbt. 


yn- Divertimento fuer Äßtaerseiider: 1M# Aqs dem Wer t von Naian Tel. 23619 .. 

her, Chopin: Andante; Tohate; 1830 bis 20.00 Pro- Bat Jam: BaJfour ■ 

es lues: ^ie Frage ohne 6S>5 gr ^ fl; und Nachrichten in ara- CfcteEh* 36 ; 


watajim. io. — _ ■ 

TLOrüe "Miuute He-|du»g mit Micätuel ^“Xjdra^'Hiurtrkeudeu: Sieber- EpsKf j. IV Neve Anud. Ba™t H^r™ 

t SC£ «u:».05 JTS^r Mb- ^^^“wenJ^d Mo'«», Ad „m|w, ^Wef^ 2333 vu» 9. Ub. TE^VTO Wre u^tord « 

«rquimett. Ftoeteunuurtett f ° ^ Ehad ° n £. 1 ^ ^rc. 23.50 T^esabsclmili. rd.3S2222iUcu.le bli 7 Uhr nW» ZAFON- 

M&teu, Leiter Eddie Hui- Nwtiilett. Nmdrui«« * ■ ■ 

; 22.05 Radiodrama — daten m entfemten meu«!»™, , t 


HAIFA 

AMPHTTHEATRE: 

Open Season 

ARMON: The Mean Machine 
ATZMON: Alfie Darling 
CHEN: Judith 
MIRON: The Angry Roar 
MORIAH: Keep It up Jack 
ORDAN: A Mother's Honom 
ORAH: Scenes from a Marriagi 
ORION: Greta 
ORLY: Lenny 
PEER: Peepers in the 
Hotel Room 

RON: The Night Porter 


Ride SHAVTT: Can Yoo Keep it np 
Daris for a Weck* 
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ECHO 
□ ES 
TA GES 
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jwk ca n?r?s «rm mca'n mach nrrne Tan tsk jiumt 
nc’an Tr rstn ns U'vb raa naa n*mn inawn nan 
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isiiuin ir« ?x*ir» mTraa bzv ,•& mnb jonsn -jtMn ,ian^ 
ns .nnn Tarn nprnr ist inn kV .o-Tjnan maVaa *t Vjt 
.□■» mnsn irsrnn nrnaan .T«:p Vr ranv 's jiasa npn 
~rnn Vr apns npirn? s'jrn naa rrra mt? nem sVa? sm» 

■unart* 
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t».t .Tnarn v Tapa nra es .a’spna pns“’« Va ViVrV -ntras 
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Tel Aviver? Börse reagiert 
nervös aaftnene Direktiven 

„SCHLEICHENDE ABWEHUNG” DES INDEX VORGESEHEN 


•‘ (AYe) — Die Tei Aviver Bör- 
se war gestern geschlossen. Sie 
reagierte änsserst nervös auf die ; 


der£ : Schuldverschreibungen , 
wirdJSe Prozent an iteu Index • 
gebunden sein. i" 


nenen Anweisungen des Finanz- 2) Dicäar Beschluss betrifft nicht j 
ministe rs, der mitteilen liess, dass : diejenigen Schuld verschrei- j 

die nächsten indexgebundenen 
Anleihepapiere der Regierung 
nicht mehr dieselben Bedingun- 
gen wif die bisherigen haben 
werden. Ansserdem sollen alle 
Käufe und Verkäufe von Wert 


biimfcfcn. die zur Deckung von | 
PcrtÖöns- und Tagnmlim-Kas- 1 


ur.unme und indexgebnndene | 
Le bjfcasvetsicber ungen be-J 

stiuhnt sind. ’ 

f* 


papiere dem neuen Wirtschafte- , 31 De a vorb ergcnaimte n Institu- 

j— »-* =~ ! t innen in Absatz 2 werden 

Suiffleranisrfonen zur Verfü-[ 
punjr: gestellt. Die ln ihrem J 
Beste befindlichen Sch ul d- 
icAtibongtn werden ..em-j 


plan der Regierung gemäss be 
steuert werden. j 

..Wir können nicht einem Teil \ 
der Bevölkerung die Hauptlast 
der Steuerbürde au/bürden. Alle , 
Teile der Bürger haben die 


papieres verwaltet werden. ‘ 
Deshalb wird der halbprozen - 1 
tlge bis einprozentige bisher : 
übliche Abschlag auf Wert- ‘ 
papiere. die auf Namen ans- - 
gestellt sind, aufgehoben and j 
abgeschafft. 

Auf alle Ti 
wertgebundenen Papieren und 
mit Nalad-Öoliar wird eine 
iVi Steuer eingeführt, die 
jedoch nicht die Emission , 
selbst betrifft. Der Verkäufer i 
hat die Steuer bei dem Ab- 
schloss der Transaktion abzu- 
ziehen. 

Der BevoDmächtige für Fi- 


□’enn rmS-m ’3ms Jmsnn pTP.tt te ranw 75? TÖTO | Steuerlast zu tragen-, bemerkte 
nn pss rs .vnstjon nx mwi TianV aipca nnr TiarV jder Finanzminater auf der gesiri- . 

nKK 2 a 3 jgen Kabinetts ützung zu dieser ;4l Die ^Ausgabe . neuer Werlpa- sterium bereits am Mittwoch. ! 


gefroren” und können erst an ; nanz- und Kapiulmarkt-Ange- ; 
den Auszahl ungsduten reali- j legenheiten informierte die Bor- 
.*.ierf werden. •■scnleitung. dass das Finanzmini-; 


naxS : n?«n ,nwi w ins no-» prt qs er» .mnsn ns 
•imirnTT ivsranV jnsnpjr Vf umV kV .nT , 33in“ \ 
pTisjpnnsr r';; ’V^n .tk pt» .tk .naian kW ts Vsi 


T3 DK 
V3ö tm 
.■«»azsi 


i Frage. Es war strenge Kriti 
daran geübt worden, dass zahl- j 
/ .itfUÜI rc ^ ie Gerüchte über neue Stcu- j 

^ ^3 ern. die von dem Kabinett noch . 

nicht bestätigt wurden, den Wcgj 
io die Presse gefunden haben. ' 
Der Bevollmächtigte für Fi - 1 11 
□anzierungs- und Geld markt- An- 
gelegenheiten hatte die Leitung 
Schon jetzt, noch bevor das , nehmen oder der Histadrnl zu i Tel Aviver Börse gestern 
neue Staatsbudget für 1976/77' genügen, die nicht einverstan- j ftüh telefonisch informiert, dass | 


ARBEITEN UND SPAREN — ODER: 
ARBEITEN ODER SPAREN » 


OeffentHchkeit 


Ne 
eine 
Israel 
keit 
in 
des 
ln si 


iA) Die «New York Times** berie 

Zauberern hätten -festgeslelft. da» 
r ein Betrüger ist, der die Oeffeol 


>00 der Knesset bestätigt rd. den ist. kann das ganze neue 
geriet der Finanzminlster unter Wrrtschaftsprogramni keinen Er- 


einige neue Anweisungen 
Kraft treten sollen : 


schweren Beschuss. Rabinowitz folg haben. Es kommt diesmal D « Hobe der Indexbindirai; 


hat einen Budgctvorschlng vor- . nur darauf an. wie stark der 
gelegt der dem Volke schwere j Fmanznimuter. wie stark die Re- 
Opfer ob verlangt. Das Volk ist { giertmg im ganzen zu sein ent- j 
die Masse jener, die Gehälter i schlossen sind. Nur eine Ink- 
und Löhne verdienen, nicht die • keolose Realisierung aller Pläne, 
kleine Schicht der es stets ge- j die mit diesem Budget ziisam- 
Imgt weiter mehr zu verdienen. - menhängen, kamt den Erfolg ei- 
Gelder anzusammcln und alles j ner wirklich fortscbrittlkhen 
zu umgehen, was Steuern und j Wirtschaftspolitik für die Zn- 
Abgaben bedeuten könnte. jkuaft gewährleisten! 

Die Sprecher der Arbeiter , M. BIEL 


der Schuldverschreibungen, 
die von mm an von dem Bl- ! 
nanzministerium der Öffent- ; ® an ** 
lkhkeit angeboten werden, 
werden bis zn siebzig Prozent J 
«stufenweise” herabgesetzt. | 

Diese Herab minderuug 
Indexbindnng bis zn dem ge- 
nannten Prozentsatz soll im 


pieif aHer Arten wird aus- \ den 17. Dezember, vierprozen- 
sdr^Sdicb anf Namen erfol-jÜBe Entwickiungsanleihen-Schei- I 
geu imd nicht. , mehr von ' ne. neunzjgprozentivertgebunden j 
TrJÖiäuderfonds ohne Na-i für die Dauer von zehn Jahren j 
nieddes BesHzers des Wert-j hcrousgeben wird. j 

■■nwn—Bintm m ■■—■■■■ wwmm | j t 

-Jaehriger woBte | 
Bank ausrauben: 

aus der Nachbarschaft der mit ; 
seiner Frau in der La Gardia . b| 
Strasse spazierte, erblickte den 
Jungen, als er aus dem Fenster 
der Bank kroch. Daraufhin alar- 
mierte Elba die Polizei. Er lief 


* heisst es. die Zauberer hätten Uri G 

eziebtigt und mitge teilt «tiefe Löcken" : 
ks und Systemen festgestellt worden.- G 
wegs über «Bbernatürüche Kräfte • ^ 
Jahr hatte die. Zeitschrift «Nature** 
e Untersuchungen der Versuche Geller, 
iim in KalifbnneQ berichtet and m sens 
aebmig bewiesen, dass GeBeis Übernatur 
Proben standgebalten haben. Die ,.New 
jziert sich In flirem Artikel von diesem 

tzt sich auf einige Wissenschaftler des i 

die jetzt zugeben, dass sie ihre Haitunj 
Müburn Christophcr. Vorsitzender des 
nwhn«M übernatürlicher Ersehe in nagen 
e rflanfa chcr Zauberer, informierte das Blab 
_ „Geller ist ein schianer Scharlatan” nm 
Kapitel aus seinem Buch «Medien tmd Myi 
erschienen ist. 

Jcrte auf die 'Anschuldigungen: Mich i 
Buch überhaupt nicht. Es ist auf Lugen^: 
[gebaut- Mir genügt es. dass ich Dinge zus^ 
lve andere Menschen nicht machen können.: 


er Junge, der eine 
wollte, . konnte 
voegestern abend in 
iale der Bank Leu- 
yiiahn eindringen und 
lelböchse aufbre- 


i tatsäch 
eine 
mi in 

der | chen. IddfcssHdi ergriff er die ! dem flüchtenden Jungen nach. 
I Flucht %nd liess das Geld zn- 


ITZSTREIK IN BEER SCHEWA 


(D — . Vierzig , das Wohbaumirosterinm 
haben gestern 1 , hen zur Verfüsung st^ 
vor dem' Rat-'te. könnten sie das « 
! Beer Sctiewa begon - 1 die Wohnungen nfcfat'ji 
[fordern Mietwobnon- ! gen. Seit September dies 
^gemessenen Bedin- ! r es stehen die Ehepaar^" 

j respondenz mit dem lg 
(orsilzende des Streik- j ministerium. dodi ha» 
David BoniaL sagte [ Briefwechsel keime 
ilisten. die Streikenden } gezeitigt. 

Streik fortsetzen, i Einige Streikende 


Laufe von zwei Jahren er- [ 
folgen. Die nächste Emission - 


ruck. 

Jaakow 


Elbo, ein Bewohner 





Mil 


gen 

diensthabenden Arzt 


fordern schon jetzt, mehr an : ■*****■■■■ ■■■■^■■■■■■■■■■**^ M n --- flwwwwwvww \ wvv vwwvv> fwnnfl i rvvnnnn> iie wuvvvwnrt ^ ,- " ,, " ,,M1 

Abgaben anf Kupitalgewüme zuj ' 

legen. Sie übersehen dabei, dassi 
sie. und nur sie. es sind, die ein • 

'System geschaffen haben, durch [ 
welches es all jenen Kapilal- 
verdieaern grossen Stiles mög- 
lich ist, (eichte Gewinne einzu- 
streicben. Denn, wer hat denn, 

im Laufe der letzten 27 Jahre.; Cbedera (1) — Ein Arzt ist 
den Staat Israel reeiert? Warum i in der Nacht vom Freitag mm 
* "" J_L Schabbat in der Enten Hüfe-Sta- 


t " 


haben die Arbeiterkahinette, die 
das Land in all diesen vielen 
Jahren gehabt bat. nicht dafür 
gesorgt, dass eine wirklich ge- 
rechte VerteHuus der Lasten er- 
reicht wird? Man brancht nar j| eB niebt entsprechen wollte, 
darauf zn achten, wieviele gros- 
se und teure Autos in den letz- 
ten Monaten gekauft worden 
sind, um zu wissen, dass mehr 
als etwas faul ist im Staate Is- 


tion in Cbedera von einem 17- 
jährigen aus Or AkEba verletzt 
worden, als er schiem Wunsch 
nach rauschgiftenthaltenden Pü- 


Der Jugendliebe, ein Narko- 
J man, wollte in die Station mit 
Gewalt cindringen, doch war 
die Türe versperrt. Der dienst- 
habende Arzt Dr. J. Levin vom 


Dr. M. Kastlanski verwies auf i wandrei»cb an den Vorsilzen- 
die TaLsache. dass es ich hier- (den rte£;.Ortsverwaltung mit der 
bei um den dritten Vorfall die- . F Order fng. energische Ma&snah- 
ser Art in letzter Zeit hanJelt| men z u^rgreifeu. damit sich der- 
und äuserte sich besorgt um die | aniye Ergebnisse — ** 

Sicherheit des Arziepersonals. Eri nicht qjjederbolen. 


rtei — jedenfalls in bezug auf'HUIel Jaffe-Krankenhaua in 
die Verteilung der Verdienste.- Chedera wollte die Türe nicht 


Ein 75phrig«r Fussgänger. i lers \lJc Beraum Max; 11895 — 
Michael Borochow aus Jerasa-! 1971) feir am 20. Dezember in 
lern, wurde vorgestern unweit: der Bei Schalom Aleichem-Ga- 
von Kastina un Landessüden bei ! ler ie ia>Tel Aviv eröffnet. 


der einige Geldmünzen bei der 
Flucht wegwarf. 

Die Polizei sucht nach dem 
Jungen, der bisher nicht aufzu- 
fioden ist. 

+ 

ANKLAGE GEGEN 
FRIEDM.VN UND SAGOURI 
Tel Aviv il» — Die Aaklage- 
sebrift wegen Betrugs ist gegen 
Emmerich Friedman und Abra 
bam Sagouri vor dem Tel Avi 
ver Bezirksgericht eingereich' 
worden. Frieaman und Sagou 
waren die Besitzer des gleichn 
rnigen Geschäftes für elektrisch 
Apparate in Netania. 

Zukunft! Unter anderem heisst es, d 
Angeklagten hätten verschiede 
Kunden dazu bewegt, für 
worbene Waren Barzahlun 
zu machen, obwohl sie vort 
Wechsel gegeben harten. 

Firma versprach, die Wec 
für ungültig zu erklären, 
nicht geschah. Die Wec 
wurden jedoch zam Ink; 
vorgelegt. 


ire Forderungen durch- 
laben. Des weiteren be- 
ste. weitere junge Ehe- 
hrrden sich ihnen im 
les heutigen Tages an- 
Sic errichteten ein 
Lager" und meinten: 
legen noch Stürme wer- 
von unserem Vorhaben 
n". 

alle Streikenden- wohnen 


Kinder mitgebracht, 
ihnen konnten wegen & 
nicht zur Arbeit g 
Gideon Gordon, JQ^| 
Wob nba umin isterium^^ 
Schewa. reagierte 
weis, er werde beutis.‘3g 
der Streikenden öbef^i 
sagte, das Ministen nm^ 
Ehepaaren Anleihen h|| 
80.000 und Mietewobiri 


|fälligen Häusern oder in | geboten. Es könne sd%^. 
/■ohn ungen ihrer Eltern. [ Wohnungen, die 


isttzen nicht die Finanz- 
nm eigene Wohnungen 


Schewa für NeueinwMflo 
reit standen,, den S[ä 


erben. Selbst wenn ihnen 1 zur' Verfügung gesteffip^ 

- . • "'jVJS 


m 


vTalte t und vexnönfti» geplant. 
Alle U ngerec btigk eiten auszu- 
schalten, ist nun einmal unmög- 


aufhin zertrümmerte der Bursch 
die Fensterscheibe. Der Arzt zog 
sich durch einige Glassplirter 


delt werden. 

Später wurde der rabiate 
Mann von Polizisten und Mit- 
gliedern der Zivilwache (Misch- 
mar Esracbü festgenommen. 

Der Vorsitzende des Ärzte- 
verbandes im Bezirk Chedera, 


lieh. Dass die .Arbeitnehmer wie-j Verlelznnsen zu und musste 
der einmal den Löwenanteil anl^st im Krankenhaus behaa- 
Opfern zn bringen haben wer- 
den, ist richtig — aber das lässt 
sieb zumindest solange nicht 
vermeiden, als nicht eine Ge- 
setzgebung durchgebracht wird, 
die dafür Sorge trägt, all jene, 
die es verstehen, gesetzliche Be- 
stimmungen za umgehen, streng 
zu bestrafen. 

Der Finanzmiinster beruht er- 
neut anf dem Prinzip des En- 
gerschnallens des Gürtels. Die 

Arbeitgeberverbände stützen 

sich anf ein anderes Prinzip. 

Sie fordern, die Ärmel hochzn- 
krempein and mehr za arbeiten, 
damit mehr produziert wird. 

Sk haben ebenfalls recht Nor, 
dazu gehört eine Umstellung in 
unserem öffentlichen Leben, die 
bk jetzt noch nicht erfolgen 
konnte. Und. solange sie nicht 
erfolgt ist, werden wir keine an- 
dere Wahl haben, als von allen 
{Böi-gern Opfer zu verlangen* f 
auch von jenen, die eigentlich 1 
sowieso benachteiligt sind. 


FAST EXINE 
BESCHWERDEN 
UEBER AERZTE 
Einem Bericht des Gesemd- 
heitsministerinms, der von Dr. 
Joaw Horn verfasst wurde, ist 
zn entnehmen, dass fast keine Be- 
schwerden <L Öffentlichkeit ge- 
gen Aetzte vorgebracht werden. 
Nur vier Prozent aller Beschwer- 
den betreffen Aexzte. 41 Prozent 
der Besch werden gelten dem The- 
ma „Hygiene", IL2 Prozent be- 
treffen Krankenhäuser '«j in er- 
ster Linie die Aufnahme von Pa- 
8,6 Prozent der Be- 
schwerden stellen Kritik an Kran- 
kenkassen und 6,5 Prozent ver- 
Nor ein einziges Prinzip muss j schieden* Fragen im Zusammen- 
natürlich gewahrt werden: Ali I bang Nervenheilanstalten dar. 


:40 Studenten ai 
Australien im 


us Australien traf gestern ei- 
40 Mann starke Groppe aus- 
Üscfaer Modischer Studenten Im 
de ein. Die Studenten weiden 
et Monate hn Lande weilen, 
kanntlich sind in Australien 
die ^oramerferien". 

; Studenten werden zuerst 


das, was der Finajtznimister jetzt 
vexkundet, muss auch wirklich 
darchgeführt werden. Wenn, wie 
in der Vergangenheit immer, 
.Abstriche vorgenommen werden. 


um KoaUtioosrücksicbten zu fe wrgx- 


Das Gesundheit ministen um 
betont dass die vor emetn hal- 
ben Jahr errichtete Beschwerden- 
abtrilung für genaueste Ueber- 
prüfong aller angehenden Brie- 


se« von einem Privatwagen an- • Schweden bat 650.000 Dollar 
gefahren und schwerverletzt. Der' erreicht: ^£|ne schwedische Ab- 
Chauffeur wurde einvernommen ■ Ordnung der Weiobnporteure 
und gegen Stellung einer Sicher- j wird nächstes Jahr im Jannar 
heitskaution auf freien Fuss ge- ; der Nahrungsmittel -Woche hi 
set2L j Tel Aviv beiwohnen. 

400 Touristen aus Südafrika j Das • ^Friedcnsschiff* veran- 
trafen gestern im Lande auf ei- j stallet dnen Masse nhungerstreik, 
nen Erholungsurlaub ein. Die der 5 eifern abend begann . und 
EI Al-GescTlschaft erwartet, dass ! hundert- Standen dauern wird, 
der Verkehr nach Israel ab 17. j „Wir skeDcen für den Frieden", 

Dezember um dreissig Prozent i sagte Abie Nathan. 
axmeigen wird. Man rechnet mit! An dem Seminar für Isdu- 
zahlreichen Pilgern, die zum islrieentwicklung, welches heute 

Welhnacbtsfcst ias Land kom- ! In Bi«- 'Schewa eröffn« wird, 

Tnea ' | nehmeu 31 Delegierte aus 

Einem tragischen Versehen ist! zwanzig Ländern, sowie Vertre- 
ein rieben jähriger Junge aus i ler der' Weltbank, der ILO und 
dem Mosch au- Grvaii zum Opfer ! der UN-OrganisatiODen UN1DU 
gefallen. Jizchak Chassoun fand j und OECD teil, 
in der Tasche seines OnkeU 30 * 

Tabletten, die er für Zuckerln- Die mobile älteste Teiefon- 
hielt und schlackte. Er wurde [ zentral* des Landes wird dem- 
ins Krankenhaus in Aschkelon : nächst in die Stadt Janrit trans- 
eisgeliefert. wo alle Bemühun- . ferieri. nachdem sie bisher in 
gen der Ärzte znr Rettung sei- 1 Netl-.ot im Negew lokalisiert 
nes Lebens fehlschlagca. war. 

Im fubbnz G war- Am wird ei-: MdK Arben-Almosoglhio 

ne „OcrotT-Fabria für plasü- , sprach sich für engere Koordi- 
sches Betönmatcrial errichtet, i nierusg und Zusammenarbeit 
Dies wurde gestern auf einer 1 wischen dem WohnbauminiHe- j venüoa in der ehemal 
Pressekonferenz in Tel Aviv mit- j ritur. und der Jewish Agency in 1 tugiesisdien Kolonie “ 

! Fragen der Gründung von Sied- j summen treten. Ponu. 


Neuer Fi 
in der 

Moskau (R) — Die 
nnkm gab einen neuen FC 
resplan zur Entwicklung 
Landwirtschaft bekannt. E 
höher aller sowjetischen 
sollen erhöht werden. De 
wird im Februar nächste 
res der 25. Tagung der 
terbreitet werden. Die 

sehe Presse brachte den 
grosser Aufmachung at 
Seiten aller Tageszeit 
Bekanntlich hatte 


SICHERHEIT ‘ 
ERÖRTERT 
TIMOR-FRAGI 
Der Sicherheitsrat 
einten Nationen wird 
Frage der indonesisch« 


jahreplan 


dieses Jahr die schlechteste Ge- 
treideernte seit 1968. Die Ernte 
erreichte nur 137,3 MÜli onen 
Tonnen, während die PLanziffer 
bei 215 Millionen Tonnen lag. 
Der Vorsitzende der Plan- und 
Etatkommission, G. Waschtscbeo- 
ko sagte vor dem Obersten So- 
wjet dass die durchschnittliche 
Getreideernte des 9. Fünfjahre- 
plans 1971—75 um acht Prozent 
höher als das Ergebnis des vor- 
hergehendem Fünfjahresplans ge-: 
wesen sei 


in den Kibbttäm im _ 
Freiwillige arbeiten.' vjö 
Wochen sind Ausflüge ^ 
die in den Dörfern in^g 
vorgesehen, wonach <Be < 
Seminaren über jüc 
bung, Zionismus und 
die Diaspora wichtige:]! 
teil nehmen. 

Die Gruppe soüt^ 
Teheran enUzeffen 
den Flug nach Israeli^ 
EI Al-FJugzeug fortsfet 
sich jedoch länger _ 

} in Hongkong auf. 
lieh . ein -Air FräriCe|Fff 
charterte, mit denffriö -^p 
Israel eintraf. 

■ 

. Der Gruppe geb&jjea^5® 
denten und 40 Mittelscnffi 
Die meisten ■ von 
erstmals im Lande. 
abteilung der Jewish 
den Besudh organisiert^ -^ 
Eis ist dies das erate^^ 
eine so grosse GiupRg 
Australien im Lande. w4f| 
meist handelt es « 0 $ 

Gästcat um Kinder ehern 
KZ-Inaaasen, die . nach^ 
Zweiten Wcltfaieg nach A 
lien amgewandfflrt waren. 


Der Tumänische Postminister 
informierte alle Postämter der 
Welt, dass die Verteilung von 
Postpaketen in Rumänien wegen 


lungen aus. Bekanntlich gab Iden Zusammentritt 


M. Auui, BevollmSchligter Tür 
Bauarbcten des Wohnbanmini- 
sleriums in Dörfern sw zwei 


ÜFetj-uTJng der Post mit sros- 1 Monaten den Abbruch aller Ba- 
se.' Veopätimg vorgebommen • Ziehungen mit der Galil-Besfed- 

' iuogsaiiieilung dei Jewish Agen- 


w „ 


-ie BDderaBssteDnng des Mn- ; cy bekannt. 


gefordert. Vor einigj 
forderte die Vollvei 
der UN den Abzug 
rieten Streitkräfte 
von Timor, doch eutg< 
karta. das« es dieses 
neiden habt. 


:f- 
Isiens 
Dja- 
an- 


ISRAEL NfllHRIEHTE 

ienui 1 HiujTi 
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